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AurichMittwoch , 26 . Mai 1943

Abwehr im Mittelmeer immer wirksamer

Energischer Widerstand gegen die anglo -amerikanischen Luftangriffe von den nordafrikanischen Flugplätzen

100 Abschüsse in einer Woche der Name des Hafens Djidjelli kürzlich | streckenbomber Port Sudan . Trotz leichten | Die Heimat und der Mensch

Drahtbericht unseres Dr . - v . - L . - Vertreters

erstmalig in den deutschen und italienischen
Wehrmachtberichten auf , so daß von britisch¬
amerikanischer Seite Djidjelli zu einer Art von

otz . Ro m , 26 . Mai . Ausweichhafen für die immer wieder

Der Annahme auf britisch -amerikanischer bombardierten Häfen von Bone und Bougie aus¬
Seite , daß nach Verlust des afrikanischen gebaut wurde . Ueber den Angriff auf militäri¬
Brückentopfes die Achse den Krieg im Mittel - sche Ziele im Sudan und Italienisch -Ostafrika
meer nur mehr defensiv führen könne , wird in veröffentlicht die Stefani -Agentur folgende
Rom entgegengetreten . In der Tat sind zur Einzelheiten : Im Laufe der Nacht zum 24.
Abwehr aller Invasionsdrohungen die Ver - Mai haben italienische Langstreckenbomber
teidigungsanlagen planmäßig ausgebaut wor - wirksam militärische Ziele in Port Sudan

den, wobei vor allem auch die auftabwehrin Eritrea angegriffen . Dieser von weit vorge¬am Roten Meer und in derZone von Asmara
so verstärkt wurde , daß die Luftoffensive von

den nordafrikanischen Flugpläßen aus gegen schobenen Stüßpunkten aus erfolgte Feindflug
Italien und seine Inseln nicht nur im engli - richtete sich gegen zwei feindliche Stützpunkte ,

schen Urteil selbst auf einen energischen Wi- die für die feindliche Nachschubversorgung im
derstand " stößt . Auch die mehr als 100 Ab - Mittleren Osten von außerordentlicher
schüsse in der vergangenen Woche beweisen Bedeutung sind .

dem Gegner , daß seine Annahme , der Luftterror

gegen Italien werde unbestraft bleiben , sich
als Illusion erwiesen hat . Diese Abwehr wird
nach italienischen Zeugnissen immer wirk :
samer in Erscheinung treten .

Darüber hinaus jedoch wäre die Ansicht irrig ,
daß Italien sich mit den Verteidigungsmaß¬
nahmen allein begnügen würde . Ein Verzicht
auf Offensivaktionen ist , wie „ Messagero " feſt =
stellt , nicht vorgesehen . Die Angriffe der
Achsenluftwaffe auf die nordafrikanischen Ein¬
sazhäfen des Gegners und seine Geleitzüge im
Mittelmeer sowohl in den algerischen Küsten¬
gewässern wie vor allem natürlich bei dem
Versuch , die Durchfahrt durch die Straße von
Sizilien zu gewinnen , haben nach Ausfall des
tunesischen Brückenkopfes nicht nachgelas
sen , sondern weisen eine Verstärkung auf .

So stehen den Ergebnissen der Luftabwehr
mit 100 Abschüssen 80 000 BRT . gegenüber , die
durch Offensivaktionen in den ersten drei
Wochen des Monats Mai im Mittelmeer bei
gleichzeitigem Ausfall dreier britischer Kriegs¬
schiffe vernichtet wurden . In Rom erinnert
man daran , daß von seiten der Achse nicht nur
die Luftwaffe in diesem Abschnitt des Mittel¬
meerkrieges offensiv eingesetzt wird , sondern
mit den U - Booten und den italienischen
Sturmtampfmitteln weitere Angriffs¬
waffen zur Verfügung stehen . Die Erkenntnis ,
daß nach dem Fall von Tunesien die Herrschaft
im Mittelmeer weiter scharf umkämpft ist,
bricht sich auch im gegnerischen Lager Bahn ,
wofür in Rom die Ausführungen der „ Times "
und Lord Winters genannt werden , in denen
der starke Optimismus der Erkenntnis wich,
wie schwer Englands Aufgaben im Mittelmeer
seien .

Neapel Beispiel für Italien
Drahtbericht unseres Dr . - v . - L . - Vertreters

otz . Rom , 26 . Mai .

Als Beispiel für die Haltung der schwer ge¬
prüften Bevölkerung der am meisten bombar¬

dierten Städte Italiens wird in Rom besonders
die Haltung Neapels hervorgehoben . Vom

Die italienischen Langstreckenbomber ver¬
ließen den im östlichen Mittelmeer gelegenen
Stützpunkt im Morgengrauen des 23. Mai .
Die Navigation war außerordentlich schwierig .
Nach elfeinhalb Stunden erreichten die Lang¬

Nebels fonnten die Angriffsziele eindeutig
festgestellt werden . Der Angriff wurde aus
einer Höhe von dreihundert Meter
durchgeführt . Abgeworfen wurden Spreng¬
und Brandbomben , die Depots und Lagerhäu¬
ser trafen . Der zweite Angriff richtete sich
gegen militärische Ziele in der Zone von A' s =
mara in Ostafrika . Nach einem Flug von
elf Stunden und 45 Minuten erreichten die
italienischen Flugzeuge den Lufthafen Gour =
na . Der Angriff erfolgte für den Feind völlig

hafen ein günstiges Angriffsziel. Aus einer
überraschend. Bei hellem Licht bot der Flug¬

Höhe von 1000 Meter wurden die Bomben auf
den Flughafen abgeworfen . Die Plazeinrich¬
tungen und eine daneben liegende Fabrik wur¬
den getroffen . Eine schwere Explosion , der
ein ausgedehnter Brand folgte , zeigte die

duchschlagende Wirkung des Angriffs . Sämt¬
liche Flugzeuge , die an den beiden Angriffs¬
flügen teilnahmen , kehrten am 24. Mai früh
wieder zu ihren Ausgangspunkten zurück. Die
Flugdauer betrug 23 bzw. 24 Stunden .

Juden -Aussiedlung aus Sofia bereits begonnen
Maßgeblicher jüdischer Anteil an Anschlägen in Bulgarien eindeutig bewiesen

Eigener Drahtbericht

otz . Sofia , 26 . Mai .

Die Aussiedlung der Juden von Sofia nach
einigen bestimmten Provinzorten in Nord¬
bulgarien und in die Gegend von Burgas , die
Montag in Sofia amtlich bekanntgegeben
wurde , hat am gleichen Tage begonnen Sobald
eine jüdische Familie die Aufforderung erhal¬
en hat , muß sie binnen drei Tagen die
Abreise vollziehen . Wie in dem amtlichen Kom¬
muniqué mitgeteilt wird , handelt es sich um
eine schon längst in der Verordnung zur Rege¬
lung der Judenfrage vorgesehene Maßnahme ,
von der die Juden freiwillig nur in geringem
Maße Gebrauch gemacht haben . Die Säuberung
der Hauptstadt kommt nicht überraschend . Die
Reaktion in der Bevölkerung auf die Feststel¬
lungen der Polizei , daß die Juden einen maß¬
geblichen Anteil an den politischen Terrorakten
der letzten Monate hatten , daß sie auch auf fri¬
minellem Gebiet schwer belastet sind und den
Schwarzhandel beherrschen , war so heftig , daß
eine Beschleunigung in der Durchführung
der Judenbestimmungen sich als notwendig er
wies . Besonders schwerwiegend wurde die
Entdeckung einer Fälscherzentrale zur
Herstellung von Pässen in Sofia und Skopje
empfunden , die zahlreiche Juden , darunter auch
jüdische Terroristen , mit falschen Ausweisen
versorgte und ihnen auf diese Weise die Mög¬
licheit verschaffte , Nachforschungen der Polizei

überschreiten . Ein Attentäter , der Jude Leonzu entgehen und die Grenzen des Landes zu

Pappo , der bei dem lekten politischen Mord¬
versuch auf den bulgarischen Ingenieur Jana¬

fonnte, hatte sich während der Großrazzia intieff auf frischer Tat festgenommen werden

Sofia am 4. und 5. Mai mit einer solchen ge¬

fälschten Karte ausgewiesen . Die Polizei hat
Maßnahmen getroffen , um die rasche und rei¬
bungslose Durchführung der Aussiedlung von
Juden nach der Provinz zu gewährleisten .

Bis zum 7. Juni soll Sofia von allen Juden
befreit sein Während jene 14 000 Juden , die
in Mazedonien und Thrazien wohnten , bereits
früher nach Polen geschafft und den dortigen
deutschen Behörden übergeben wurden , heißt es
jetzt , daß die Juden , die zwangsweise Sofia und
die anderen Städte räumen müssen , nicht nach
dem Ausland gebracht werden sollen , sie sollen
vielmehr im Inneren Bulgariens untergebracht
werden .

Koffergeschäfte bestürmt
Eigener Drahtbericht

otz . Sofia , 26 . Mai .
Bevor die Sofioter Koffergeschäfte am

Dienstag ihre Türen öffneten , standen schon vor
ihnen große Menschenschlangen, die sich alle
darin ähnelten , daß die Wartenden krumme Na¬
sen und gelbe Judenabzeichen trugen . Da stan¬
den der Beitel , der Moses , der Ihig und der
Abraham . Sie alle hatten ihren Auswei
lungsbefehl erhalten und waren gelaufen ,
Koffer zu erstehen , um darin , ihre wertvolle
Habe , die sie sich in Jahrzehnten ergaunert ha
ben , zu retten . Möbel und andere nicht trans¬
portfähige Gegenstände wurden schnell noch ver¬
Schachert. Die Koffer aber , die sie mit sich schlep

Diesen Reichtum konnten sie nur erwerben , weil
pen , bergen sicherlich viele Wertgegenstände .

Tausende und Zehntausende für sie für Hunger¬
löhne schaffen mußten . Wie sie jetzt losziehen ,

ihr Gastvolk und die Welt heraufbeschworen
muß man an all das Elend denken , das sie über

haben .

Im Rahmen der Gankulturwoche
verdient die Arbeit der Ostfriesschen
Landschaft , die dem Heimatbunde Nord¬
fee angeschlossen ist , besondere Beach¬
tung . Auf der Landschaft - Versamm¬
lung in Aurich machte türzlich der
Hauptschriftleiter dieser Zeitung , Land¬
schaftrat Menso olferts , nach
stehend wiedergegebene Ausführungen ,
die fich mit dem Menschen unserer
Heimat befassen .

otz . Für uns Nationalsozialisten steht als Bes

unserer Arbeit der Mensch. Nachdem der nors
kenner des Rassegedankens im Mittelpunkt all

mannische Graf Gobineau die Hochwertigkeit
des nordischen Blutes erkannt und dieses übers
haupt als die Voraussetzung für Wachsen und
Blühen aller Kultur nachgewiesen hat , wissen
wir erst recht , daß die Erforschung der Ahnen

feine nutzlose Spielerei oder nebensächliche
Liebhaberei sein kann, sondern eine sehr ernst
zu nehmende Verpflichtung , führt sie uns doch
an die Quelle unserer Kraft . Unser Vaterland
ist so start , als wertvolle Menschen vorhanden
sind , die seinen tatsächlichen unabschäzbaren
Reichtum ausmachen . Ein Gegenstück zu dieser
Feststellung bietet unsere ostfriesische Heimat :
sie hat sich im Laufe von mehr denn einem
Jahrhundert fast arm geschenkt dadurch , daß

einmal ein unübersehbarer Zug bester Bauern¬
und Landarbeiterfamilien hinüber gezogen ist
über das große Wasser , während andererseits
viele Angehörige geistiger Berufe außerhalb
der Grenzen der alten Heimat verstreut über

das ganze Reich sich entfaltet haben . Die vor
Kriegsausbruch in Emden durchgeführte Aus¬
stellung „Das schöpferische Ostfriesland " offen¬
barte nicht nur in leuchtenden Namen eine

große Kulturkraft , sondern zeigte auch, daß
mancher bedeutende Mann erst in der Fremde
zur Geltung gelangt ist .

neue

Es kommt jetzt die Stunde der Besinnung
auf die Werte unseres Stammes , dem zuge¬
hörig sind alle , die aus gleicher Wurzel kom¬
men : Ost , West - und Nordfriesen sowie die
Kolonialpioniere in Rußland und Uebersee .
Endlich erkennen wir , daß wir uns nicht mehr
verzetteln dürfen , sondern befähigt und vers
pflichtet sind , durch die Zusammenfassung aller
Kräfte noch mehr als bisher sichtbare große

Reistungen auf Grund der sauberen friesischen
Art für das Reich zu vollbringen . Daher ist
es angebracht , einmal den Spuren der edlen

Sprossen unseres Blutes nachzugehen , gleich =
gültig ob sie in den Vereinigten Staaten von
Nordamerika Kulturdünger im Zeichen des
Dollars wurden oder ob sie einst eine
Heimat gründeten an der Wolga . Gerade mit
dem Blick nach dem Osten , wo sich nach dem
errungenen Siege die Möglichkeit bietet , Frie¬
sen in einem geschlossenen Siedlungsraum an¬
zusehen , ergeben sich ganz besondere Verpflich

wollen erstens in der alten Heimat unseren
tungen für unsere sippenkundliche Arbeit . Wir

Stamm so stark machen , daß wir es verantwor¬
ten können, noch Kräfte in der Zukunft abzu¬

ersten Luftalarm in der Nacht zum 12. Juni nen und Töchtern, die das Land des Ostens zu
geben . Zum zweiten haben wir unseren Söh¬

1940 bis zum 12. Mai 1943 haben die Neapo¬ germanisieren haben , mit jener kulturellen
litaner 252 Stunden in den Luftschußräumen Mitgift ihres Ahnenerbes auszustatten , daß sie

zubringen müssen . In den letzten fünf Mo¬ in der Ferne nicht irgendwelche verwaschenen

naten erlebte Neapel 85 Luftangriffe , darunter Normaldeutschen zu sein brauchen , sondern Bes

21 großen Ausmaßes , durch die sämtliche Stadt¬ fenner eines echten gesunden Volkstums , die

teile verheert und sieben der ehrwürdigen sich ihrer Eigenart nicht schämen , sondern wis¬

Kirchen Neapels in Ruinen verwandelt wur¬ sen , daß die bezeugte Stammesart Ausdruc
den . Trotzdem ist in italienischen Schilderun¬ wahrhaft deutscher , germanischer Mannigfaltig¬

Drahtbericht unseres W. - S. - Vertretersgen aus Neapel niemals eine Klage seien mit Syphilis behaftet . Dazu kämen feit ist . In diesem Sinne verfünde ich bei die¬

laut geworden . Vielmehr lebt in der Stadt otz . Lissabon , 26 . Mai . weiter in großem Umfang Tuberkulose ser Gelegenheit den Forschungsauftrag , der den
die Entschlossenheit , niemals nachzuge = Erkrankungen sowie Herzfehler und Schicksalsweg der Wolga -Friesen aufhellen soll ,Einen aufschlußreichen Einblick in den Gesund¬
ben oder zu wanken, sondern es jenen Waf- heitszustand des amerianischen Volkes gibt ein Muskelkrankheiten die auf ungenügende um aus diesem Beispiel für die Arbeit an der

Ganz Zukunft zu lernen . Die Lebensschicksale desfenträgern Italiens gleichzutun, die für die Bericht des „Philadelphia Inquirer ", der sich Ernährung zurückzuführen seien.
heilige Sache des Vaterlandes kämpfen und mit den Ergebnissen der Untersuchung a meri außerordentlichhoch seien auch Zahnkrankheiten . berühmten Münnich , eines Christoffer Brants ,

kanischer Wehrdienstpflichtiger be- Ihre Zahl sei so groß, daß man die ursprüng- der Peter dem Großen die erste Flotte baute ,
schäftigt. Nach einer in dem Blatt veröffentlich wegen ernster Zahnleiden vorgenommenen eines Albertus Seeba , der dem Zaren die bes
lichten Erklärung des leitenden Arztes des Ge- Zurückſtellungen wieder aufheben mußte. Man deutendste naturkundliche Sammlung schuf, ver¬
sundheitsamtes, Dr. Thomas Parran , mußten plane , auch die Zurückstellung wegen syphilisti : dienen neben vielen anderen die Anteilnahme
40 vom Hundert aller Amerikaner , die zum sollen so weit behandelt werden , daß ihre mili - selbstbewußt zu machen , für das eigene Volk

scher Erkrankungen aufzuheben . Die Erfrankten unserer Stammesgenossen , um sie stark und

Heeresdienst einberufen werden sollten , bei den
eine große kolonisatorische Tat im Osten zuärztlichen Untersuchungen wegen ihres schlechten tärische Verwendung noch möglich ist.

Gesundheitszustandes zurückgestellt werden . Selbst verwirklichen .

die restlichen 66 vom Hundert , so erklärte der
amerikanische Arzt , entsprächen in keiner Weise
den Anforderungen . Da man aber nicht auf sie
verzichten könne , habe man die Anforderungen
wesentlich heruntergeschraubt . Des Blatt
fragt , wie das angesichts der Tatsache , daß die
USA . bisher immer als eine Sportnation gal¬
ten , überhaupt möglich sei .

sterben .

Langstreckenbomber über dem Sudan
Drahtbericht unseres Dr . - v . - L. - Vertreters

otz . Rom , 26 . Mai .

=

Die in Rom abgegebene Erklärung , daß die
militärische Führung Italiens nicht daran
denke , den italienischen Luft - und Seestreitkräf¬
ten nur Devensivaufgaben zu stellen , sondern
daß sie Luftwaffe , U -Boote und Sturmkampf¬
mittel der Kriegsmarine zu Offensiv
zweden einsehen würde , wurde durch den An¬
griff italienischer Langstreckenflugzeuge auf
militärische Ziele des Sudans und Ost =
afritas bestätigt . In Italien wurden die

Leistungen der Langstreckenbomber sehr be¬
wundert . Zugleich wird in der italienischen Def :
fentlichkeit die Häufung von Luftangriffen auf
den algerischen Hafen Djidjelli , 96 Km .
westlich von Bougie , vermerkt . Während Bone ,
Philippeville , Algier und auch Oran im Ver¬
lauf des Tunesien - Feldzuges wiederholt von der
Achsen -Luftwaffe angegriffen wurden , tauchte

Volkskraft der USA. ,,ernstlich gefährdet "
Vierzig vom Hundert der Wehrpflichtigen für den Militärdienst zurückgestellt

Auf Grund weiterer Ausführungen Dr .

Parrans führt das Blatt dann die verschiede
nen Krankheiten an , die sich in der amerikani¬
schen Bevölkerung bei der Untersuchung durch
die Militärärzte besonders bemerkbar machten .
Sehr stark herrschen vor allem Geistes - und
Geschlechtstrankheiten vor . Allein
mehr als 10 vom Hundert aller Jurüdgestellten

Für die Zukunft gestaltet sich das Bild der
amerikanischen Volksgesundheit nicht gerade
besser . In der Zeitschrift New Week " wird
lebhaft darüber geklagt , daß infolge des gegen
wärtigen Mangels an Aerzten und
Krankenhäusern sowie der schlechten Ge¬
sundheitsverhältnisse in den Rüstungsbetrieben
die Kindersterblichkeit in erschreckendem
Maße anhalte „ New Week " berichtet , eine
Statistik habe im Laufe des lezten Jahres eine

Steigerung der Säuglingssterblichkeit um 65
vom Hundert ergeben . Vor allem in den Staa¬
ten des Mittelwestens ist die Sterblichkeit
unter Säuglingen und Kleinkindern erschreckend
hoch . „New Week " flagt , angesichts dieser Ent¬
widlung erscheine die amerikanische Volfskraft
ernstlich gefährdet .

Während fast alle anderen Hauptarbeits¬
gruppen der ostfriesischen Landschaft bei ihrer
Tätigkeit vor einem neuen Beginnen stehen , ist

ge =durch die Ostfriesische Sippenstelle , die
gründet 1936 auf Grund der verstärkten Luft¬
gefahr 1941 vom Emder Rathause in das Auris
cher Landschaftsgebäude verlegt worden ist . He¬
reits bewiesen worden , wie hier die gestellten
Aufgaben angepackt werden sollen . Auf breiter
Grundlage sammeln und verfarten wir die fer¬
tigen und unvollständigen Ahnentafeln , zu deren
Einsendung sich jeder Landsmann , insbesondere
jeder bewußte Heimatfreund , verpflichtet fühlen
muß . Durch den gegenseitigen Austausch ergibt
sich ein fruchtbarer Gemeinschaftsdienst , der um
so wichtiger ist , als jetzt im Kriege viele Quela
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len aus Luftschutzgründen unbenutzbar sind .
Nachdrücklich muß auf die umfangreichen Siche¬
rungsmaßnahmen hingewiesen werden , die in
Zusammenarbeit mit dem Reichssippenamt durch¬
geführt worden sind . Auf diese Weise wurden
zahlreiche Kirchenbücher unseres luftgefährdeten
Gebietes verfilmt und lichtbildmäßig aufgenom
men . Betont sei noch besonders , daß uns auch
daran liegt , die überlieferten Wappen , Siegel
und Sausmarken zu sammeln und zu pflegen.
In diesem Zusammenhange ist die außerordent¬
lich wertvolle Vorarbeit hervorzuheben , die Dr.Jan Fastenau in Marburg dadurch geleistet hat ,
daß von ihm in unserer Heimat lückenlos die
firchliche Kunst und ihre Beschriftung . besondersdie Grabdenkmäler in und außerhalb der Kir¬
chen, aufgenommen wurden und durch ein Ver¬
zeichnis der Forschung zugänglich gemacht wurde.Um unseren Verwundeten zugleich eine schöne
Aufgabe zu geben , müssen wir auch das sippen =
tundliche Brauchtum durch das Kunsthandwerk
zu beleben trachten, um durch dieses dann Ur¬
funden -Truhen , Sippenwappen , Ahnentafeln ,
Familienchroniken in bodenständiger Ausfüh¬
rung zu erhalten .

Die verbindende Kraft der Ahnengemein¬
schaft wird gerade uns Ostfriesen offenbar in

den gleichen Vorfahren , unter denen wir Bau¬
ern wie Landarbeiter , Schiffer wie Kaufleute ,
Gelehrte wie Handwerker finden , die schaffen
freudig wirkten sowohl auf dem Lande als auch
in der Stadt . Daß wir das vielfach verschüttete
Bewußtsein der Herkunft vom Dorfe und den so
notwendigen Stolz auf das Dorf verstärken wol¬
Ten , ist eine der wichtigsten Folgerungen , die
wir aus unserer Forschung ziehen . Eine ernste
Pflicht ist es , schon jetzt im Kriege ein Goldenes
Ehrenbuch vorzubereiken , das Namen , Bilder
und Lebensläufe der Gefallenen draußen und
drinnen , die Opfer von der äußeren und inne¬

Schwere Luftangriffe gegen Ausladebahnhöfe
Sicherungsfahrzeuge der Kriegsmarine vor der niederländischen Küste erfolgreich

0 Führerhauptquartier , 25 . Mai .

Dienstag bekannt : Von der Ostfront
Das Oberkommando der Wehrmacht gab

wird nur aus einigen Abschnitten eigene Stoß¬
trupptätigkeit gemeidet . Die Luftwaffe führte
schwere Angriffe gegen start belegte Aus :
ladebahnhöfe des Feindes und bombar¬
dierte an der mittleren Wolga ein großes

Beider Rüstungsindustrie .
einem Angriffsversuch eines Verbandes feind
licher Schlachtflugzeuge auf einen deutschen
Frontflugplatz wurden von den elf angreifendenSowjetflugzeugen zehn noch vor Erreichen des
Zieles abgeschossen.

wer !

Verbandes britischer Kampfflugzeuge gegen ein
Bei einem erfolglosen Angriff eines starten

deutsches Geleit vor der niederlän¬
dischen Küste brachten Sicherungsfahrzeuge
der Kriegsmarine sieben mehrmotorige britische

weitere schwer .
Flugzeuge zum Absturz und beschädigten vier

Schwere deutsche mpfflugzeuge bombar¬
dierten in der vergangenen Nacht die Häfen
Bone und Diibfelli . Cin Sandelsschiff er :
hielt so schwere Treffer , daß mit seiner Ver¬
nichtung gerechnet werden kann. Flatartillerie
der Luftwaffe schoß im Mittelmeerraum neun
feindliche Flugzeuge ab .

Nach abschließenden Feststellungen verlor die
britische Luftwaffe bei dem Angriff auf west |

deutsches Gebiet in der Nacht zum 24. Mai 44
Bomber .

front zeichneten sich
Rumänische Jagdverbände an der Ost¬

in legter Zeit besonders
aus. Sie schossen in kurzem Zeitraum 31 sowje¬
tische Flugzeuge ab un zerstörten fünf weitere
Flugzeuge am Boden.

Ziele im Sudan angegriffen
() Rom , 25 . Mai .

Der italienische Wehrmachtbericht bom
Dienstag hat folgenden Wortlaut : Italie :
nische Flugzeuge erreichten nach einem langen ,

und in italienisch - stafrika , die sie
schwierigen Flug militärische Ziele im Sudan

wirksam angriffen. Die Säfen von Djidjelli
und Bone wurden de Verbänden der deut¬schen Luftwaffe bombardiert . Ein Handels¬
dampfer , der schwer getroffen wurde , fann als
versentt betrachtet werden . Feindliche Luftan¬
griffe auf die beiden Küsten der Meerenge von
Messina, auf Catania und auf verschiedene Ort :
schaften in Sardinien verursachten einige Schä¬
den. In Reggio Calabria waren die Schäden
empfindlicher . Unsere Jagdflugzuge schossen in
erbitterten Luftkämpfen über Sizilien und Sar¬
dinien acht Bomber ab . Zehn weitere feindliche
Flugzeuge wurden Don der Bodenabwehr
vernichtet .

Mit Jägern , Bombern und Torpedoflugzeugen
ren Front, festhalten soll; denn die Toten von Deutsche Frachter und Sicherungsfahrzeuge aus 500 Meter Höhe erfolglos angegriffenHeute sind die Ahnen und die Versippten der
Kinder von morgen . Diesen selbst wollen wir so
ein Beispiel der Verehrung der Vorfahren
übermitteln , das sie mit glücklich machendem
Stolze aufnehmen sollen . In diesem Sinne ist
aber auch das viel zu schwache Bemühen zu
werten , dafür zu sorgen, daß unsere Söhne und
Töchter die von unseren Ahnen überlieferten

Namen tragen, die sie ehrfürchtig verbinden mit
dem reichen Volkstum unseres Stammes . Dit
friesenkinder müssen ostfriestiche Vornamen ha¬
ben, und es muß in der Zukunft unmöglich
sein, daß zum Beiſpiel ein nach seinem Groß¬vater Ehme benannter Landsmann Emil heißtoder eine Ostfriesin Beate oder Bärbel -Lübfedine
oder Ursula -Rita gerufen wird , ganz zu schwei¬
gen von der plattdeutschen Ingrid ! Gewiß fön¬
nen wir uns freuen , daß schon vor diesem
Kriege das start beachtete Werf Hinrich Zahren
husens über ostfriesische Vornamen erschienen ist.

Aber wer aufmerksam in unseren Tageszeitun¬gen die Familienanzeigen verfolgt , muß troz :
dem die beklagenswerte Feststellung treffen, daßdem die beklagenswerte Feststellung treffen , daßalberne Modenamen noch immer die bodenstän¬
bigen ostfriesischen Vornamen verdrängen . Esliegt an allen Heimatfreunden , auch hier der
Erkenntnis die nacheifernde Tat folgen zulassen , so durch vorbildliche Namensgebung bei
den eigenen Kindern überzeugende Beispiele
zu schaffen .

Nur die starken gesunden Sippen sind das
Rückgrat einer lebensfräftigen Heimat , die
nicht nur ein großes Erbe bewahren , sondern
vor allem mehren will . Daher verpflichtet
denn unser Bekenntnis zur Ueberlieferung vom
Upstalsboom zu ganz besonderer Verbundenheit
zu jenen rassisch wertvollen Familien , die ge¬
segnet sindmit dem Reichtum zahlreicher Kinder,
die in ihrem unverdorbenen Blute tragen den
Adel ihrer guten Art . der da leuchtet aus den
hellen Augen friesischer Menschen . Wir hoffen
so, daß nicht lange nach dem Stege an der alten
Thingstätte unserer Vorfahren im Auricher
Land das stilvolle Gemeinschafthaus ersteht . in
dem nicht nur am 10. Mai die Heimatfreunde
sich treffen , sondern auch im Laufe des Jahres
Sippentage durchgeführt werden können , die die
Binnen - und die Buten - Ostfriesen sich besinnen
lassen auf das Erbe ihrer Väter , das für Gegen¬
wart und Zukunft ernste Pflichten auferleat .
Sier soll das Wort Nietzsches : . . Nicht fort sollst
Du Dich pflanzen , sondern hinauf !" immer
mehr das Bekenntnis artbewußter Jugend wer¬
den . Nicht die Erforschung des Vergangenen ist
somit das Ziel unserer Arbeit , sondern unser
Heil liegt in der Pflege des zukunftfreudigen
Blutes , das da lebt in unseren Bauerhöfen ,
Bürgerhäusern und Arbeitersiedlungen , für das
Teztlich dieser Krieg geführt wird , für das ge¬
kämpft, gearbeitet und geopfert wird in un¬
erhörtem Make . Daran denken wir bei unserem
Werke , das Dienst für den Führer ist , Dienst
für sein und unser großes Reich . dessen starterAdler auch schirmt das friesische Land , das da
trogt einem haßerfüllten Feinde an der deut¬
schen Nordsee im Glauben an den Sieg .

im Grenadier¬

() Berlin , 26. Mai .
Der Führer verlieh bas Nitterfreuz des Eisernen

Kveizes an Oberst Busso von Wedel , Komman¬deur eines Grenadier-Regiments; Major Otto ErnstRemer , Bataillonsfommandeur
Regiment ,,Großzdeutschland", Oberleutnant d. R. Dr.
Wolfgang Meinhold , Kompaniechef in einem
Grenadier -Regiment . Busso von Webel wurde am 12.Juni 1897 als Sohn eines Bandwirts in Giebichen¬stein , Gou Halle-Merseburg, geboren , Otto ErnstRemer am 18. August 1912 als Sohn eines Justiz
Inspektors in Neubrandenburg, Wolfgang Meinhold

() Berlin , 26 . Mai .

Um die Mittagszeit des 24. Mai wurde ein
deutsches Geleit , wie der Wehrmacht¬
bericht vom Dienstag meldet , vor der nieder¬
ländischen Küste durch einen starken Ver¬
band britischer Kampfflugzeuge angegriffen .
Ein Teil der Besazungen der Sicherungsstreit
fräfte faß gerade beim Mittagessen , als auf
allen Booten fast gleichzeitig die Kommandan¬
ten auf die Alarmknöpfe drückten. Flugzeuge
Meter Höhe mit Rutsvon Backbord wurden gemeldet , in kaum 500

Männer auf den Vorposten- und Minensuch¬booten sahen sie herankommen, über vierzig
zweimotorige Bristol -Beaufighter , geleitet von
vielen Jägern . Jeder der feindlichen Bomber
war wohl ebenso groß wie die kleinen Vor¬
postenboote. Bis auf dreitausend Meter tamen

feuer der deutschen Boote. Dieles Feuer lag jodie Briten heran , da gerieten sie in das Sperr¬

gut, daß der Feind seine Angriffsordnung
nicht einhalten konnte, sondern sich auseinander
der Granaten auszuweichen . In breiter Fächer¬
ziehen mußte , um den weißen Sprengwolten

form famen die Briten jetzt auf das Geleit zu ,oben die Jäger , in der Mitte die Bomber und
unten die Torpedojäger .

Die deutschen Boote eröffneten ein hefti
ges Abwehrfeuer mit ihren leichten
Maschinenwaffen . Die Männer an den Ge¬
schüßen und Maschinengewehren wußten bald
nicht mehr , wohin sie zielen sollten , so viele
Flugzeuge waren es , die sich auf sie stürzten .
So nahm jeder den zunächst anfliegenden unter
Feuer und schon nach den ersten Feuerstößen
zeigte sich die Wirkung. Zuerst waren die
Jäger heran und nahmen die Boote unter
Bordwaffenbeschuß . Die Garber der
Maschinengewehre prasselten über die Decks ,
Verwundete sanken an ihren Waffen zusammen ,
aber schon stand der nächste Mann an ihrerStelle , so daß auch nicht die geringste

Feuerpause eintrat . Der erste feindliche
Bomber saufte mit einer rotglühenden Stich
flamme in die See .

Kaum waren die Jäger über das Geleit
hinweg, da erschienen die Bomber . Aber
auch ihnen erging es nicht besser . zu schwer
war das Abwehrfeuer der deutschen Boote, und
3 gut lagen die Granaten und Maschinen¬
gewehrgarben im Ziel, als daß die Briten zueinem planmäßigen Bombenabwurf gekommen
wären . Ihre Bomben schlugen krachend ins
Wasser und richteten an den deutschen Schiffen
feinen Schaden an .

Und dann kamen die Torpedoflug =

3euge , in Fächern zu zweien , vieren und
noch mehr liefen die Blasenbahnen der Torpe¬
dos auf die Schife zu. und es bedurfte der
ganzen seemännischen Kunst der Kommandan¬

mußten die Boote den Kurs wechseln, einmal
ten , um den Torpedos auszuweichen. Ständig

ging es hart nach Steuerbord , dann wieder
hart nach Backbord. und in nur wenigen Meter
Entfernung gingen die Torpedos an den Booten
vorbei .

Nur diesen einen Angriff konnten die Briten
fliegen, und das schwere Gefecht dauerte nur
pier oder fünf Minuten . Aber sieben
der Bomber und Torpedoflugzeuge lagen ver¬
brannt und zersplittert im Wasser , weitere vier
blieben mit langen Rauchfahnen hinter den sich
schnell entfernenden anderen Bombern und
Jägern zurück. Von diesen vier Flugzeugen
wird wohl keines mehr seinen heimatlichen
Flugplatz erreicht haben .

Eine geringe Anzahl Schwer - und Leichtver¬
wundeter war auf den deutschen Booten aus
gefallen , aber trotz Bordwaffenbeschuß und zahlreicher , abgeworfener Bomben und Torpedos
war feines der Schiffe , weder ein Frachter
noch ein Sicherungsfahrzeug , beschädigt worden .
Befehlsmäßig fonnte der Flottillenchef das ihm
anvertraute Geleit in voller Ordnung in seinenBestimmungshafen entlassen .

Wehrertüchtigung der Jugend wird verstärkt
Axmann in Hamburg über Ausrichtung und Einsatz der Hitler - Jugend

Eigener Drahtbericht

Auf Roosevelts Geheiß
Eigener Drahtbericht

otz . Berlin , 26 . Mai .

nale durch Moskauer Verfügung tam in so un
Die Scheinauflösung der Dritten Internatio

mittelbarer Verbindung mit der Ueberreichung
des Roosevelt -Briefes an Stalin , daß man von
vornhereinvermuten mußte, es bestehe ein enger
Zusammenhang zwischen den beiden Ereignissen.
Diese Vermutung , daß nämlich die Moskauer
Tarnung auf Grund einer Empfehlung des
internationalen Judentums durchgeführt wor
den sei , wird durch eine Meldung aus Lissabon
bestätigt . Aus bestunterrichteten USA . - Kreisen
der portugiesischen Hauptstadt verlautet , daß der

Stalin übergebene Brief tatsächlich in vier besstimmt formulierten Punkten die Moskauer
Maßnahme verlangte und zugleich den Lohn für
den plumpen Betrug anbot .

das durch die zeitweiligen Erfolge der Winter¬
Das Verhalten der Moskauer Gewalthaber ,

friege sich in wachsendem Maße als von einer
brutalen Unersättlichkeit bestimmt

offenbart hatte , wird in Punkt 1 einer vorsich
tigen Kritik unterzogen . Zugleich wird gebeten ,
die weiteren Planungen der jüdiſch-plutokra¬
tisch-bolschewistischen Kriegsallianz nicht durch
die Beibehaltung der plumven Gewaltsprache zu
stören. Die Sowjetunion soll ihre Forderungen
tarnen gegenüber den Nachbarstaaten ; sie soll
doch um Himmelswillen nicht verlauten lassen ,
was sie eigentlich will : Dies ist der Inhalt der
Bitte des zweiten Punktes . Enttäuschungen und
Unannehmlichkeiten , die die anglo - amerikanische
Diplomatie in den letzten Wochen hinnehmen
mußte , finden in dieser Formulierung ihren
Niederschlag . Es ist vieles anders gekommen , als
man es noch vor einem halben Jahr erwartete

Bundesgenoten, den man aber nun einmal nicht
den Grund dafür sieht man in dem fatalen

verleugnen kann . In Bunft drei Schließlich wird
ersucht , durch die Tatsache einer oberflächlichen
Firmenänderung der fommunistischen Zer¬

segungszellen den reaktionären Elementen in den
plutokratischen Staaten den Wind aus den Se¬
geln zu nehmen . Es handelt sich also bei diesem
Punkt sogar um den Versuch eines Betrugs der
eigenen Deffentlichkeit.

Der Preis für die Erfüllung dieser Bitten

entspricht . Daher auch die eilige Erfülluna aller

ist großzügig, wie es einem lo bohen Gönner

Wünsche! Roosevelt gibt dem bolſchewistischen
Weldfeind völlig frete Sand in allen
Gebieten Europas . für die sich die Sow¬
jetunion interessiert das bedeutet die Aus .
lieferung ganz Europasan den Bol .

chewis mus . Es ist im Berlaufe des gegenwär
tigen Krieges schon mancher Beweis für die Be¬

getaucht die abendländische Kulturwelt an den
reitschaft der plutokratischen Machtstaaten auf¬

schlimmstenFeind auszuliefern . Der nierte Bunft
des Roosevelt-Briefes aber übertrifft alle bis¬
herigen Beweise an Eindeutigkeit . Damit wird
aber auch nur um so klarer , daß es heute nur

noch einen Gegner der füdisch - bolichemistischen
Weltpest gibt: die militärische Kraft der Achse,
die alle Pläne des Feindes zunichte machen
mird . Mit plumpen Betruasmanövern suchen
die Antiachsenmächte die Welt in einen fünft¬
lichen Nebel von Unwahrheit und Täuschung zu
hüllen , um dann in der allgemeinen Verwirrung
ihre zersetzende Saat ausstreuen zu können .
Europa aber wird von Woche zu Moche deutlicher
begreifen , daß es nur einen Meg in eine lebens¬
werte Rukunft aibt : die Zusammenarbeit mit
den Achsenmächten bis zum endgültigen Sieg .

USA. fordern Stützpunkte in Ostasien
Eigener Funkbericht

otz . Tokio , 26 . Mai .

Nippon Sangyo " zum Brief des Präsidenten
Roosevelt läßt nichts unversucht , erklärt

der Vereinigten Staaten an Stalin , um sich die
bolichemistische Gunst zu verschaffen . Bezeichnend
dabei ist , daß er in erster Linie andere Staaten
opfert , um Stalin bei freundlicher Stimmung
zu halten . Er verspricht Moskau Küsten an der
Ostsee und den Einfluß über den Balkan . Dar¬
über hinaus , so fährt die Zeitung fort . versucht
Roosevelt die Sowjetunion zur Abtretungmacht einberufen wird , soll schwimmen können von Stükpunkten in Ostasien zu veran¬und ein sicherer Schiläufer sein .

Der jüngste deutsche Schwerterträger
lassen . Er beoründet diese Forderung damit , daß

für einen erfolgreichen Angriff auf Japan und
die Ueberlassung solcher Balen Rorbedingung

für die Sicherung der pazifischen Lieferwege
nach Sowjetrukland ist . Wird Stalin dieser

Sowjets melden ihre Forderungen an

Forderung nachgeben ?

() Vigo , 26. Mai .

Lebensmittelbank " zu gründen , um den Judentum

Der schöne Blar der in Hotsprinas ( USA .)
tagenden Konferenz ." eine - Internationale .

schanzen und der Welt nur Brot von Judas
nach dem Kriege gebührende Profite suzu¬

Hintergrund gedrängt worden, von der man es
Gnaden zu geben , ist von einer Seite in den

nicht erwartet hat . Der Vertreter der So =
wjetunion auf der Konferenz erklärte sich

völlig uninteressiert und fordert kaltblütig , erst
an jenem schmindelhaften Nachfrieasrummel

einmal jetzt mährend des Krieges für eine
ausreichende Lebensmittelversorgung der fo =
mietischen Armee zu sorgen . Dieser

unter¬

otz . Hamburg , 26. Mai .
Bei einem Aufenthalt in Hamburg nahm

Reichsjugendführer Armann Gelegenheit , zu
den Führern und Führerinnen der H3 . über

Eigener Drahtbericht

die Ausrichtung und den Einsatz der Sitler¬
Jugend im vierten Kriegsjahre zu sprechen .

otz . Sa gen , 26 . Mai .

Gerade der Erziehungsarbeit inner - Terrorangriffe auf deutsche Städte hervorge
Bei der Bekämpfung der durch britische

halb der HI . sei besondere Sorgfalt zu wid rufenen Notstände zeichnet sich die Hitler - Ju¬men . Hier stehe wiederum
und Seranbildung der Führerschaft im reitschaft aus .

die Ausbildung gend durch eine besondere Einsatz - und Tatbe¬

Vordergrunde . Ein großer Teil derjenigen , Hitler -Jugend im Gau Westfalen -Süd wurde
Symbolisch für die gesamte

die in Friedenszeiten maßgebenden Einfluß jetzt einer der Jüngsten ausgezeichnet . derauf die Erziehung der Jugend gehabt hätten , tapfer als zehnjähriger Pimpf seine PflichtMit dem Ritterkreuz ausgezeichnet zur Verfügung, und so müsse die Führerschaft Der Führer hat ihm für sein tapferes Berhal
ſtehe heute aus friegsbedingten Gründen nicht getan hat : Rolf Polioka aus Dortmund .

der HI . hier zusätzliche Arbeit leisten . Es sei ten in einer Angriffsnacht auf Dortmund das

Pimpfe , Hitlerjungen , Jungmädel und BDM . - überreichen lassen . Damit ist Rolf Polivka

aus diesem Grunde vorgesehen, die besten Kriegsverdienstkreuz 2. Klasse mit Schwertern
Mädel in Ausbildungseinheiten zu der jüngste Schwertträger des deutschen Volkes.Sammenzufassen , um sie mit all den Aufgaben
vertraut zu machen, die von ihnen gefordert Kurzmeldungen
werden . Bei dieser Gelegenheit gab der Reichs¬
jugendführer bekannt , daß alle bewährten Ju - für wissenschaftlich-technische Forschungsarbeiten der Forderung habe sich alles andere

() Der Führer hat bem Leiter ber Zentralſtelle
gendführer auf Befehl des Führers ihrer Siemens -Werke, Professor Dr. Robert Fellinger zuordnen .Dienststellung gemäß später nach entsprechender in Berlin , aus Anlaß der Vollendung seines 70. Le=Einarbeitung in die Führung der Partei über- bensjahres in Würdigung seiner Verdiensteum dienommen werden . Ueber allem aber . so be - Förderung der deutschen Wissenschaft die Goethe¬
tonte Armann , stehe indessen die Wehrer Medaille für Kunst und Wissenschaft verliehen.
nicht vergessen werden, daß der junge Deutsche tinien, Dr. Ramons Castillo , zum argentinischen

tüchtigung der Hitler -Jugend . Es dürfe () Der Führer hat dem Präsidenten von Argen¬

eines Tages feine schönste Aufaabe darin zu Nationaltag seine und der Reichsregierung Glück
sehen habe , Waffenträger der Nation zu sein . wünsche telegraphisch übermittelt
Zum Zwecke der Wehrertüchtigung soll die

() Berlin , 26. Mai Leibeserziehung noch mehr im Vorder¬
Der Führer verlich auf Vorschlag des Oberbefehls - grunde stehen als bisher . Dabei seien beson¬

habers der Kriegsmarine das Ritterkreuz des Eiser- ders das Schwimmen , das Bergsteigen und der
nen Kreuzes an Borvettenfapitän Gianfranco Gaz Schilauf zu pflegen und
aana . Korbettenbapitän Gazzana hat als Komman - Reichssportwettkampf , der in diesem Jahre am

zu fördern . Der

bant des italienischen Unterseebootes , ,Archimedes" 29. und 30. Mai stattfindet , soll der Verstär¬3wölf feindliche Handelsschiffe mit
101 929 BMI . verfenft und einen Kreuzer der Pen¬jacola -Klasse torpediert . Gassana ist ein schneidiger ,
zielbewußter und einsatzfreudiger Kommandant der
schon als Wachofizier auf dem italienischen Untersee :
boot Tarzoli " Anteil der Versenkung von elf
Schiffen mit 67 728 BRT . hatte .

am 8. Oftober 1902 als Sohn eines Generalober :
arztes in Neuruppin .

Der Führer verlieh auf Vorschlag des Oberbefehls¬
habers der Luftwaffe das Ritterkreuz des GifernenKreuzes an Generalleutnant Gotthard Frank ,
Kommandeur einer Flatdivision .

U -Bootkommandant hoch geehrt

an

Kontrolle über das Ergebnis der sommerlichen
fung des Leistungssports dienen . Um eine

Sportarbeit zu erhalten , wird das Herbst =
portfest der H3 . eingeführt . Weiter wird

ein Reichsschwimmtag eingesetzt . Jeder
Sitlerjunge , der in der Zukunft zur Wehr¬

0 In Anwesenheit zahlreicher führender Männer
aus Staat , Partei und Wehrmacht sowie des tul¬
turellen und öffentlichen Lebens wurde der neue
Hamburger Oberfinanzpräsident , Dr. Franz Sch v II .vom Reichsfinanzminister Graf Schwerin von Krosigk
in sein Amt eingeführt .

streitkräfte teilte über die außerordentlichenErfolge
() Der Chef der finnischen Luftaufklärungs¬

1376 Maschinen verloren habe.
der finnischen Luftwaffe mit , daß der Feind bisher

() Nach einem Beschluß des sogenannten ja pa

wird der Arbeitseinsatz der Frau in Japan künftig
nischen nationalen Arbeitsmobilisierungsvates

weiterhin verstärkt werden .

Vor einer Seeschlacht bei den Aleuten ?
Eigener Drahtbericht

otz . Lissabon , 26 . Mai .
Führende USA . - Marinefreise rechnen mit

einer baldigen Seeschlacht bei den Aleuten ,
erklärte der USA . - Marinefommentator Paul
Schubert . Schubert saate , das plötzliche Auf¬
tauchen japanischer Flugzeuge über den
Schlachtfeldern auf Attu lasse in den Kreisen
des Marine -Departements in Washington die
Vermutung nahezu zur Gewißheit werden . daß

als Tatsache feststehe . müsse mit Flottenopera¬

die Japaner mit Flugzenaträgern in der Nähe
der Insel operieren . Sobald diese Annahme

tionen gerechnet werden
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Albert Leo Schlageter

So trat er in den Morgenstunden des 26 .
Mai 1923 seinen letzten Gang an . Man führte
ihn in die Golzheimer Heide Einder der Scher¬
gen forderte ihn auf , niederzuknien . Schlageter
weigerte sich standhaft . Darauf schlug ihm der
Franzose den Gewehrkolben von hinten in die
Knie , so daß der bis in den Tod Standhafte zu
sammenbrechen mußte . Nach diesem feigen Aft ,
der einem tapferen deutschen Helden die Mög¬
lichkeit nahm , nach freiem Willen in aufrechter
Haltung zu sterben , beging man die Schändlich¬
feit , ihn an einen Pfahl zu binden . So trafen
ihn die Kugeln der Henfer eines Regimes , das
bereits damals seinen eigenen Verfall durch
die Mißachtung der nationalen Ehre und der
höchsten Tugenden selbstlosen Soldatentums
ankündigte .

Nun ist Albert Leo Schlageter durch den
Siegeszug des nationalsozialistischen Reiches
gerächt . An der Stelle , wo er ermordet wurde ,
erhebt sich das Schlageter -National -Denkmal .
Der Pilgerzug zu dieser feierlichen Stätte reißt
niemals ab . Die halbdunkle Kapelle , zu der
amphitheatralisch geordnete Stufen hinab¬
führen , ist der Ort heiliger Andacht . Immer
grünen hier Kränze des ewigen Lebens , das
sich der Held durch seine beispielhafte Haltung
errungen hat .

In jener Zeit lebte der Vater auf . Als einer
der ersten zog er wieder hinaus in den Kampf .
Weinend stand meine Mutter im Zimmer und
wollte ihn zurückhalten . Ihre Augen waren vor
Schmerz und Leid dunkler geworden . Ihre
Haare schimmerten grau .

, ,Es ist besser , im Kampf zugrunde zu gehen ,

als in Unehren leben . Abwarten wäre Flucht ,
und fliehen ist eines Deutschen unwürdig .

Ich glaube , es waren die letzten Worte , die
der Vater zur Mutter sagte . Leise fnarrte die
Pforte . Der Wind schlug sie schnell wieder zu .
Am Brunnen drehte der Barer sich noch einmal
um und winkte mit der Hand . Jedenfalls war
es uns so gewesen , als wenn uns gegrüßt

hatte . Bald hatte der Rebel den einsamen Rad¬
fahrer verschluckt .

er

Tage wurden zu Wochen und Wochen zu Mo¬

naten . Der Erlenbusch auf dem Friedhof wurde
grau . Seine Blätter fündeten den Frost an .
Der Schnee wehte zu hohen Bergen auf den We¬
gen und Straßen zusammen . Kaum der Weg
vom Hause bis zur Kirche blieb frei . Manch¬
mal fonnten wir das Kreuz auf dem Friedhof
nicht erkennen .

Zu seinem zwanzigsten Todestage | genommen und ins Gefängnis geschleppt wurde . | Deutschland zugrunde geht , fann ich nicht mehr

am 26 . Mai Von F. O. H. Schulz Die französische Militärjustiz behandelte den ed- leben . Es ist schlimmer , als wenn ich die Mut¬
len deutschen Patrioten wie einen gemeinen ter verloren habe ."

Am 11. Januar | beiter , von denen dreizehn erschossen und mehr Verbrecher und verurteilte ihn zum Tode . Bald begann der Kampf im Osten . Ueber die

1923 marschier - als dreißig verwundet werden . Schlageter nahm das Urteil als Held auf , voll Felder und Wege und Straßen ging der Krieg

ten fünfzigtau - So geht das in ununterbrochener Folge fort . Verachtung gegen die Peiniger seines Bater - um die engere Heimat . Die Todesbereitschaft
send Franzosen 3ahlreiche Deutsche werden getötet , verwundet , landes . des Weltfrieges wurde wieder lebendig . Noch

und zehntausend zu Gefängnis , zu lebenslänglichem Zuchthaus einmal besann sich Deutschland auf sich selber .

Belgier in das und anderen Freiheitsstrafen verurteilt , weit Freiwilligenverbände bildeten einen Wall gegen
Ruhrgebiet ein , über hunderttausend sind aus ihrer Heimat ver¬ die Polenflut .
um sich das mit wiesen worden . Und noch ist kein Ende abzu¬

Gewalt zu ho- sehen . Die deutsche Reichsregierung ist schwach,
Ten, was man den und es scheint so, daß sie jeden Tag schwächer
, ,Siegern " an - wird . Die Separatisten erheben immer frecher
geblich böswil - ihr Haupt . Manchmal sieht es so aus , als ob der
lig verweigert Widerstand der deutschen Volkskraft ganz er¬
hatte . lahmen wollte .

Die Empörung Aus dem unbesetzten Reichsgebiet kommt
des gequälten zum erstenmal das Gerücht , man wolle Rhein
deutschen Volkes und Ruhr versaden lassen . Jezt ist der Zeit¬
ist ungeheuer . punkt da , die Widerstandskräfte des deutschen
Aber das Reich Volkes durch beispielhafte Haltung emporzurei¬
ist schwach . Waf - Ben . Hier und dort sammeln sich die Aktivisten .
fenlos und in Ihr vornehmster Führer ist Albert Leo Schla¬
den Nöten einer geter . Er hatte sich als junger Leutnant im

Archiv immer schlimmer Weltkrieg das Eiserne Kreuz 1. Klasse erwor¬
werdenden Ent - ben , hatte sich im Baltikum bei der Eroberung

wertung ist die geschändete Nation schein Rigas hervorragend ausgezeichnet , war gegen
bar außerstande , sich der neuesten Gewalt - Spartakus und die Polen marschiert und stand
tat der tollgewordenen Poincaré - Regierung nun an der Spize eines Stoßtrupps entschlosse¬
wirksam zu erwehren . Wo beleidigte deut - ner deutscher Männer bereit , den ihm nuzlos
sche Menschen zusammenkommen , um ihren scheinenden passiven Widerstand im Ruhrgebiet
bedrängten Herzen Luft zu machen , er in einen aktiven zu verwandeln . Wo es ihm
scheint sofort aus Schwarzen und Weißen zu- möglich war , legte er durch Sprengungen und
sammengesetzes französisches Militär , um , wie ähnliche Maßnahmen den französischen Regie¬
am 15 . Januar in Bochum , rücksichtslos in die verkehr lahm . Seinem deutschen Vaterlande in

friedlich demonstrierende Masse hineinzuschies tiefster Not und Schmach zu dienen , galt ihm
Ben . Vier Tage später tritt die deutsche Bevöl - als höchstes sittliches Gebot .
ferung des besetzten Gebietes den passiven Wi¬
derstand an . Der französische Militärbefehls¬
haber antwortet mit der Verhängung des ver¬
schärften Belagerungszustandes . Die Not der
gepeinigten Deutschen wird immer größer . Am
5. Februar muß sich die deutsche Reichsregie¬
rung über Räubereten französischer Soldaten
beschweren . Am 12 . Februar fommt es zu blu =
tigen Zusammenstößen in Gelsenkirchen . Zwet
Tage später werden in derselben Stadt deutsche
Polizeibeamte von französischen Soldaten miß¬
handelt . Am 17. Februar überfällt man deut¬
sche Zivilpersonen in Gelsenkirchen auf offener
Straße und nimmt ihnen sämtliches Geld und
alle Wertsachen ab . Kurz darauf gibt es blutige
Angriffe auf die Einwohnerschaft Bochums . Die
Stadtverordneten werden in die Gefängnisse
geschleppt, über die Stadt wird der Belage¬
rungszustand verhängt . Der März bringt noch
zahllose Verschärfungen fühlbarster Art . Deut¬
sche Eisenbahner , die sich weigern , der französisch¬
belgischen Eisenbahnregie zu dienen , werden
mit dem Tode bedroht . Die in die Gefängnisse
geworfenen Deutschen werden geradezu mittel¬
alterlichen Torturen unterzogen . Französisches
Militär bricht in die Krupp -Werke ein , um die
Werksautomobile zu entfernen . Die empörte
Arbeiterschaft verläßt thre Arbeitsplätze , und
während der Betriebsrat mit den Franzosen
verhandelt , eröffnen diese ein mörderisches Ma¬
schinengewehrfeuer auf die versammelten Ar¬

-

:

Amtl . Bekanntmachungen

Stadt Emden . Sonderzuteilung
Apfelsinen . Auf den Abschnitt 22
der Ember Sonderbezugskarten
können in den Obst - und Ge¬
müsegeschäften 375 Gramm
Apfelsinen bezogen werden . Der
abschnitt ist abzutrennen und für
Kontrollzwecke bis zum 30. 6 .
1943 aufzubewahren . Für Ge¬
meinschaftslager können Bezug¬
scheine angefordert werden .
Emden , den 26. Mai 1943 . Der
Oberbürgermeister . Stadter
nährungsamt Abt . B.

Stadt Emden . Voltsschul Anmel¬
dungen . Die Anmeldung der
Kinder für das neue Schuljahr
(August ), die im Kalenderjahr
1937 und früher geboren find ,
findet statt für die Ems - , Neu
tors , Wall - und Herrentorschule
A und B am Mittwoch , dem 2 .
Juni 1943 , von 10 bis 12 Uhr ,
im großen Rathaussaal . Für die
Kinder der Schule Borssum ,
Wolthusen und Conrebbersweg
findet die Anmeldung am Mitt
ivoch , dem 2. Juni 1943 , bon
10 bis 12 Uhr , in ihren Schulen
statt . Der Impfschein ist bei der
Anmeldung vorzulegen . Für die
jenigen Kinder , die nicht in
Emden geboren sind , muß der
Taufschein mit vorgelegt werden .
Die Anwesenheit der Kinder bei
der Anmeldung ist nicht erforder¬
lich. Ich weise noch besonders
darauf hin , daß auch die Kinder
wieder angemeldet werden müs :
sen , die im Vorjahre zurückge
stellt wurden . Emden , dere 24 .
Mai 1943 . Der Oberbürger¬
meister . Sch .

Staatliches Gesundheitsamt , Aurich .
Achtung ! Diphtherie - und Schar¬
lach -Schußimpfung in der Stadt
Aurich . Eltern ! " Schneidet den
Impfplan aus der Sonnabend /
Sonntags -Nr . vom 22. /23 . 5 , 43
der beiden Tageszeitungen her
aus und bringt die noch nicht
schulpflichtigen Kleinkinder , die
bor bem 20. 5. 1942 geboren
find , zur Impfung in Brems
Garten . Die Impfungen für die
Kleinkinder beginnen Mittwoch ,
den 26. 5. 1943, 15. 30 Uhr. Um
eine reibungslose Abwicklung der
Impfungen zu ermöglichen und
um unnötiges Warten zu ver
meiden , sind die im Impfplan
angegebenen Zeiten unbedingt
innezuhalten . Der Amtsarzt .

Kreis Aurich . Betr . : Prüfungen
für das Reichssportabzeichen. In
der Woche vom 30. 5. bis 5. 6 .
1943 finden in Aurich die Prü¬
fungen für das Reichssportab :
zeichen statt . Teilnehmer melden
fich am Mittwoch , dem 2. 6. 1943 ,
19. 30 Uhr , auf dem Ellernfeld .
Sportkleidung und Urkunden¬
hefte sind mitzubringen . Aurich,
den 22 . Mai 1943 . Der Landrat .

Abtlg . für Sportaussicht und
Sportpflege .

Stadt Norden .

Seine Erfolge waren bereits ansehnlich , als
er nach einer Brüdensprengung bei Kalfum in
der Nähe Düsseldorfs mit Hilfe landesverräte¬
rischer Spitel von den Franzosen gefangen¬

In den deutschen Soldaten aber , die im

Kampf um die Freiheit und Größe des Reiches
an allen Fronten des gigantischen Ringens ste¬
hen , wirkt der unwiderstehliche Angriffsgeist
und die sittliche Widerstandskraft Albert Leo
Schlageters fort , die des Todes nicht achtete ,
wenn es das Leben seines Vaterlandes galt .

Sein Vater / Von Heinrich Bos

Ueber die weiten Felder wehte eisig falt der

Novembersturm . Mit langen , harten Fingern
flopfte er an die Scheiben und rüttelte an den
Dachziegeln . Die Bäume schüttelten unwillig
ihre Kronen .

otz . Seit Tagen lagen wir in einem west - war er hinausgezogen , um die Heimat zu ver¬
preußischen Dorf im Quartier . teidigen . Die ganzen Jahre blieb er draußen .

Einmal im November 1918 war das Wetter
so gewesen wie heute . Der Rebel hatte in den
Tälern gestanden , dick und zusammengeballt . Der
Sturm hatte immer wieder hineingestoßen , einen
Fezen aus der Nebelwand herausgeriffen , hoch
geschleudert und dann fortgewirbelt . Es war ein
Wetter , an dem alle Traurigkeit des Lebens im
Herzen ausbrach und sich nach dem Tode sehnte.

Der Krieg war zu Ende . Die Heldeniämpfe
im Osten und Westen waren zu Tode geblutet .
Nur noch Stätten des Grauens blieben zurück .
Und aus den Granatlöchern hörte man hin und
wieder das höhnische Lachen des Todes .

Der hohe Kachelofen strahlte wenig Wärme
aus . Ein roter Schein fiel durch die Ofentür
und warf einen breiten Streifen auf den Fuß
boden . Wir hatten unsere Mäntel um die Schul¬
tern gelegt .

Der junge reichsdeutsche Lehrer lächelte leicht ,
er war die Witterung gewöhnt .

Ob das Wetter den ganzen Winter so bliebe ,
fragte mein Kamerad .

Wind gebe es immer , und die Kälte würde
härter .

Fröstelnd schüttelten wir uns unwillig .
Nach einer Weile sagte der Behrer , dieser

Sturm erinnerte ihn immer an seinen Vater .
Früher war er hier im Dorf Lehrer gewesen ,
bis der Weltkrieg ausbrach . Als Freiwilliger

Betr . : Angestellten
Versicherung . Der Ueberwachungs
beamte der Reichsversicherungs¬
anstalt für Angestellte hält den
nächsten Sprechtag am Dienstag ,
dem 1. Juni , vorm . von 8. 30 bis
13 Uhr , im Rathause Zimmer
Nr . 9 ab . Alle Versicherten
sowie Arbeitgeber werden hierauf
hingewiesen . Deer , den 25. Mai
1943 . Der Bürgermeister .

Mitten im Sturm war der Vater müde cus
dem Westen nach Hause gekommen . Seine Augen
schauten leer und tot . Seine Hände waren noch
feiner und blasser geworden .

Orden und Ehrenzeichen und Schulterstücke
hatte der Mob ihm im Altreich abgerissen . Der
Bater verstand das Leben nicht mehr . Leise
jagte er immer wieder zu der Mutter : „Wenn

Der Erlenbusch wurde wieder schwarz . Das

Tauwetter hatte eingesetzt . Wasserströme lie¬
fen über die Straßen . Langsam glucksten sie in
die Gräben .

Die Kämpfe um die Heimat gingen zu Ende .
Deutschland verließ seine Söhne und Töchter .
Eine Kommission machte urdeutsches Land und
deutsche Menschen zu Polen . Polnische Banden

rückten ins Dorf ein .
In einer jener Nächte tam der Vater zurück .

Er war noch älter geworden . Sprechen habe ich
ihn nicht mehr gehört . Er ging nur immer an
den See und schaute ins Wasser . Manchmal
blieb er die ganze Nacht draußen .

An einem Morgen fanden sie ihn erschossen
am Wege . In seiner Tasche trug er einen Zets
tel : , ,Ich fann nicht länger leben , wenn Deutsch¬
land gestorben ist." Noch einmal hatte er seine
Offiziersuniform angezogen und seine Orden an¬
gelegt . Hinter der Kirchhofsmauer wollte der pol
nische Priester ihn verscharren. Den alten deutschen
Pastoren hatten ste verjagt . Wir haben den Va¬
ter am See begraben . Wo ein Held liegt , der
Die Heimat liebte und am Heimweh nach der
Heimat starb , ist immer geweihte Erde .

Sehen Sie , das ist das Kreuz am See , nach
dem Sie mich fragten . Und daran muß ich den =
fen , weil heute der Sturm wieder so kalt weht
wie damals ."

Der Lehrer schwieg . Wir wußten , das Grab

des Vaters hatte ihn aus Deutschland nach vie =
len , vielen Jahren in die alte Heimat gerufen .

Schweigend grüßten wir in der Nacht den
toten Kameraden .

mit ihren Zuchtstuten unserem Hanomag - Zugmaschine ,
Verein beizutreten wünschen ,
wollen sich mit dem Vertrauens
mann ihres Kreises in Verbin¬
dung setzen . Die Vertrauens
männer wollen mir am Freitag ,
dem 25. Juni , vormittags , im
Buhrschen Gasthofe die Versiche :
rungsscheine aushändigen . Der
Vorsitzende : Th . Grönefeld .

Verschiedenes

36 PS .
vorne luftbereift , hinten elaffic
bereift , geben wir , da überzählig ,
sofort zum Taratpreis ab . Das
Fahrzeug befindet sich in ein
wandfreiem Zustande . Feenders
& Wolters , Emden .

hofaländereien auf der Neffe ift 3000 bis 5000 RM . auf erste Hypo¬
bei Strafe verboten . Zuwider thet zu verleihen . Angeb . u . A
handelnde werden unnachsichtlich 338 OT3 . , Aurich .
zur Rechenschaft gezogen . Leer ,
den 25. Mai 1943 . Der Bürger - Spar - und Darlehnstaffe , Ihrhove .
meister . Drescher . Diejenigen Genossen , die Origi

nal Pettuser Saatroggen durch
uns zu beziehen wünschen , bitten
wir , die Bestellung bis zum 31 .
Mai einreichen zu wollen .

Tiermarkt

Schlachtvieh aller Art verladen wit
jeden Sonnabend am Bahnhof
Weener . Anmeldungen fönnen
fernmündlich bis Freitag abends
erfolgen . Viehverwertungsgenos
senschaft Rheiderland , e . G. m. b. 5 .
Rufnummer : Jemgum 160 und
Jemgum 109 .

Schweres Rind , 3jährig , hochtragd.,
zu verkauf . Br . Ohling , Jarssum .
Ruf : Emden 2597 .

Anmeldung der Stadt Beer .
Schulanfänger 1943 . Die Anmel
dung der Schulanfänger 1943
findet statt am Donnerstag , dem
27. 5. 1943 , bon 15 bis 17 Uhr ,
und zwar für die Kinder der
Volksschule I in der Marktschule ,
Volksschule II in der Bingel¬
schule . Schulpflichtig werden alle
Kinder , die bis Ende dieses Jah
ves das 6. Lebensjahr vollenden .
Der Impfschein ist bei der An¬
meldung vorzulegen . Zum Schul : Stadt Seer . Das Betreten der Vieh¬
bezirk Norden I gehören folgende
Straßen : Alleestr ., Am Kalfwarf ,
Am alten Siel , Am Hasen , Am
Markt 19 - 54 , An der Welle , B
Straße , Brauhausstr . , Brückstr . ,
Burggraben , Cirksenastr ., Damm¬
straße , Edzardstr . , Fabriciusstr . , Stenographie -Lehrgänge . Die freiFeldpfad , Fräuleinshof , Funkweg , willigen Lehrgänge in Stenogra¬
Gartenfeld , Gaswerfstr . , Große phie werden wieder durchgeführt .Hinterlohne 1 - 3 , 9 - 20 , Große Anmeldungen für Anfänger , für
Lohne , Heringstr ., Hindenburg : Fortgeschrittene und für die
straße 27 - 99 , Hollannerweg , Uebungs - Gemeinschaften heute
Souge Riege , Judenlohne , Kirch (Mittwoch ), 19. 30 Uhr , in der Goldene Damenarmbanduhr verlor Kuhkalb verkauft A. Gastmann ,straße 7 - 54 , Kleine Hinterlohne Bombengeschädigte in Emden ,
7 - 11 , Knyphausenstr . , Brunn b . Nortmoor .Bange Port Arthur bis Graf -Johann¬Riege , Lauferiege , L- Straße , Straße , am 23. Mai . Gegen Be - Stammfuhtalb , farbenrein , besterMackeviege , Mahnland , Mannin¬
gastr . , Martensdorf , Mennoniten - Stadt Weener . Die Ausgabe der lohnung abzugeb. OT3 . , Emben . Abstammung , verkauft Oorlog ,
lohne , Molkereilohne , Mühlen Reichsfeifen - und Zujagseifen Goldenes Armband in Leer ver -

Alt -Möhlenwarf .

lohne , Mühlenweg , Posthalters farten für die Periode Juni loven . Gegen gute Belohnung Schweres Kuhlalb verkauft Hinrich
lohne , Radbodstr . , Ruthörn , 1943 bis Januar 1944 erfolgt abzugeben OT3 ., Leer. Staas , Stapelmoorerheide .
Schlachthausstr ., Siedlungsweg , Donnerstag , 27. , und Freitag ,
Sielstr . 13 - 67 , Steenbalgen , 28. Mai 1943 , nach der Eintei - Graue Geldbörse verloren , da In - Kuhtalb , rotb . , 5 Woch , alt , vert .
Störtebeterstr ., Straße der SA , halt auch Kettchen mit Münzen
Ulrichstr ., Uffenstr . 17 - 27 , We¬
berlohne , Westerstr ., W -Straße ,
X-Straße , N -Straße , Ziegeleiftr .,
Zuckerpolderstr . Zum Schulbezirk
Norden II gehören : Adolf -Hitler¬
Str ., Admiral -Scheer -Str . , Am
Galgenberg , An der Gartenallee ,
Am Markt 1 - 18 , 55 - 69 , Am
Sportplay , Am Zingel , Armen¬
plakweg , Barenbuscherweg , Baum¬
straße , Bleicherslohne , Brummel
kamp ,

Städt . Handelslehranstalt (Kaufm .
Berufs - und Handelsschule ) Leer ,
Königstraße 33 .

Verloren

ber =Färje , 3jährig , hochtragend ,
tauft Spetter , Boomberg , Ruf :
Dizum 62 .

Wiard Roolfs , Hüllenerfehn .
Andenken , erhält Wiederbringer
desselben Geldinhalt und Börse Kuhtalb , 4 Wochen alt , verkauft
als Belohnung . Abzugeben bei Emma Friedrichs Wwe ., Wal¬
Lebensmittel - Ressener , Emden , linghausen .
Straße der SA .

Kuhtalb , rotbt ., 8 Tage alt , ver¬

lung der Bezirke für die Lebens
mittelkartenausgabe , und zwvar :
Bezirk I (Plaatje ) am Donners
tag , von 7 bis 10 Uhr ; Bezirk II
(Volksschule ) am Donnerstag , von
10 bis 13 Uhr ; Bezirk III (Mit
telschule ) am Donnerstag , von
14. 30 bis 18 Uhr ; Bezirk IV Brille , mit Lederfutteral , auf dem kauft Harm Janßen , Dietrichsfeld .
( Rathaus ) am Freitag , von 7 Wege Emden , Delft - Wolthusen ,
bis 11 Uhr ; Bezirk V (Landwirt am Sonnabend verloren . Gegen Gutes Kuhtalb verkauft Wilhelm

schaftsschule ) am Freitag , von 11 Belohnung bitte abgeben Gmden , Santjer , Logaerfeld .
bis 13 Uhr , und von 14. 30 bis Ligariusstraße 6 I .
18 Uhr . Die Karten werden für Sehr gut . Milchschaf geg . güftes zu

Verkäufealle Bezirke im Rathaus ausge bert . M. Düselder , Veenhusen .

geben ! Bezugscheine für Spinn¬
am Donners - Kartoffeln abzugeben . Jüngeres ostfriesisches Milchschafstoffwaren werden

zu kaufen gesucht . Dr . Schmidt .
tag dieser Wache nicht ausgege Jürgens , Nortmoor .
ben . Weener , den 24. Mai 1943 . Kappeln (Schlei ) , Kr . Schleswig .

Der Bürgermeister . Großviehwaage , eiche, 180 RM . , zu Schaflämmer zu verkaufen . Gerd
verkaufen . Hermann Kratzenberg ,

Aufgebot . Der Schlepptahn Frie : Thedingaer -Vorwerk, bei Nütter
Lubinus Wwe . , Firrel .

da " hat am 24. April 1943 auf
der Oberems ( Höhe Erzkai ) einen

borgen . Unter und Kette lagern
Anker (Stockanter ) mit Kette ge¬

Blücherstr ., Efelergaste ,
Efeler Weg , Eselspfad , Fischers
pfad , Flökershauserweg , Friesen
straße , Graf -Spee -Str . , Glückauf ,
Grenzweg , Große Hinterlohne 4
bis 8, Große Mühlenstr . , Groß¬
neustr ., Grüner Weg . Heimstätten ,
Seitsweg , Hindenburgstr . 1 - 26 ,
100- 122, Hollweg, Horst-Wessel¬
Str ., Im Hooker , Im Spiet , Im
Thuner , Im Stuvert , In der
Wierde , Jahnstr . , Kirchstr . 1 - 6 ,
55 - 60 , Kleine Hinterlohne 1 - 6 ,
15 - 17 , Kleine Mühlenstr ., Klein¬
neustr . Klosterstr . , Kampweg ,
Korndeichsweg , Kurzer Weg ,

Langer Pfad , Loogerweg, Linteler
Str ., Norddeicher Str ., Oster¬
marscher Str . , O -Straße , Parkstr ., gesetzlichen Bestimmungen
Peter -Heuer -Str ., Rosenthallohne , entsprechend verfügt . Emden , den
Rosenweg , Sandweg , Scharn 24. Mai 1943. Wasserstraßenamt .
horststr . , Schulstr ., Sielstr . 1 - 12 ,

moor .

Geschwister

PS. ,
Elektro-Motor , gut erhalten , 7 %

verkauft Otto Ubben ,
Ihlowerfehn .

10 bis 12 Ententüten zu kaufen ge

fucht. Arnold Oltmanns Weener¬
moor .

Stellenangeboteauf der Staatswerft in Emden .
Der unbekannte Eigentümer wird Rundfunktisch , 25 NM . , Kindertisch,hiermit aufgefordert , seine Rechte 12 RM . ,bis zum 30. Juni 1943 Schutzdecke für Kinder - Hausgehilfin , tüchtig , sofort ge

beim
wagen , 5 RM . , Gasherdtisch , 9 sucht . Frau Alb . Voorwold , Leer

Wasserstraßenamt in Emden gel¬ Leer , Con - Straße der SA . 80 .
tend zu machen und glaubhaft RM . , zu verkaufen .

Aeltere Hausgehilfin für frauen¬nachzuweisen. Andernfalls wird vebbersweg 44 .

denüber die geborgenen Gegenstände 2 Sensen , gebr., mit Zubehör, je losen Haushalt in der Landwirt¬
8 RM . , gebr . Sichte , 7 RM . , schaft gesucht . Angeb . u . 653

Schlötau , 3 RM . , zu verkauf . M. OTZ . , Leer .
Janssen , Leer , Gr . Roßbergstr . 6. Hausgehilfin ges . Bernh . Janssen ,

68 - 77 , Teltingskamp , Uffenſtr . Reichsnährstand Düngerhausen zu verkaufen . Frau Eisenwaren , Wittmund . Ruf 233.

1- 16 , 28- 38 , Ubbo-Emmius -Str ., Versicherungsverein f. Zuchtstuten , fernbrückstraße 4.
Kiwitt Wwe ., Emden , Jung¬

Verbindungsweg, Vor dem Fried - Aurich. In der Zeit vom 1. biá
hof , Weidenweg , Westlinteler 15. Juni findet die Neuaufnahme Dachziegel , gebr ., größ . Menge , für
Weg . Norden , den 25. Mai 1943. der Stuten zur Versicherung 10 RM . abzugeben . Leer , Straße
Der Bürgermeister . statt . Landwirte des Kreisés , die der SA . 69 .

Haushälterin oder junges Mädchen
für kleinen Haushalt von berufs¬
tätig . Frau mit ljähr . Rind ge
sucht . Angebote an Frau Friedel
Meyer , Oldenburg / O. , Noachstr . 9 .

. . . und einer

freut sich :

Das ist Kohlenklaul Wollen

Sie ihm die Schadenfreude
gönnen ? Nein ? Also dann

das nächste Mal besser auf¬

gepaßt : Den Gashahn klein¬

stellen , rühren und so leicht¬

quellende Nahrungsmittel ,
wie z . B. Mondamin oder

Puddingpulver , nicht län¬

ger als 2 Min . kochen lassen .

Für Kinder
im alter bis zu

12 Jahren auf die
abschnitte A -D

der Kleinstkin

der Brotharte je

eine große Dose

NESTLE
KINDERNAHRUNG

Wer

sein Leben ver¬

sichert hat , weiß

sein Alter und

die Zukunft der

Seinen gesichert .

Büdo
Luxus Schuhcreme

sparsam verwenden !



Familienanzeigen
Shre Verlobung geben bekannt : Paula

Bögele , Johann Franßen . Dinkels
bühl /Bayern , Koppengasse 7, Emden¬
Ostfriesland , Godfried -Bueren -Str , 77 ,
im Mai 1943 .

Seute feiern unsere lieben Nachbarn ,
Friedrich Plöger und Frau , geb. Ber¬
tus , ihre Silberne Hochzeit . Die Nach
barn . Bingum , den 26 , Mai 1943. Ihre Verlobung geben bekannt Mimi

Fisser , Christian Christians . 44 -Pir¬
nier . Oldeborg , Rechtsupweg , im
Mai 1943 .

Um 29. Mai 1943 feiern unsere lie
ben Eltern , Reichsbahnbetriebswart
Warntje Rettor und Frau Antje , geb.
Sanssen , in Dornum , das Fest ihrer
Silbernen Hochzeit . Die dankbaren
Kinder .

So Gott will , feiern unsere lieben Eltern
Alt Schipper und Frau Amfe , geb.
Büscher , zu Eversmeer , am Freitag ,
dem 28. Mai 1943, das Fest der Gol

Vermählungen

Ihre Kriegstrauung geben bekannt :
Schriftleiter Karl Engeltes und Frau
Clara -Maria , geb. Dieter Marien¬
hafe Nenndorf , im Ma 1943 .

denen Hochzeit. Die dankbaren Kinder . Ihre in Nadörst vollzogene Vermählung

Geburten

Elste Hinriette .

geben bekannt : Ubbo Tongern und
NeerFrau Engeline , geb. Mener

moor . Süderstraße 26 im Mai 1943 .

Die Geburt eines Statt Karten . Ihre KriegstrauungTöchterchens zeigen in dankbarer geben bekannt : Obergefr . Heito GräveFreude an Gretjeline Bunger , get . und Frau Reni , geb. Schulte . Hustede ,Jacobs , Obergefr . Theodor Bunger , den 22. Mai 1943 .
3. 3t . Wehrmacht . Flachsmeer den
22. Mai 1943 .

Statt Ansagens . Die glüdliche Geburt
eines gesunden Töchterchens zeigen i
dankbarer Freud an Friedrich Wolze
und Frau , geb. Berends . Neermoor ,
den 22. Mai 1943 .

Ihre Kriegstrauung geben befann .
Hans -Heinrich Kähler , Oberfunkmaat ,
Anne -Grete Kähler , geb. Kruse . Loga ,
am 25. Mai 1943 .

Ihre Vermählung geben bekannt : Ob. ¬
Wachtmeister der Schp . Willi Cajia ,
3. 3t . in einem Pz . -Regt ., und FrauJohann Arnold . Gottes Güte erfreute Ettje , geb. Harms . Larrelt b . Emden .uns heute durch die glückliche Geburt

eines träftiger Sohnes . Obergefreite . Ihre am 22. Mai 1943 vollzogene Ver :
Sohann Janßen , z. 3t . Kreta , und
Frau Frieda , geb. Meyer . Neufirrel ,
den 21. Mai 1943 .

mählung geben bekannt : Obergefreiter
Dietrich Janzen und Frau Imkea ,
geb. Janßen . Neu -Wallinghausen bei
Aurich .

geben bekannt .
Jens -Peter . Uns wurde heute unser

Stammhalter , ein prächtiger Sonn - Ihre Kriegstrauung
tagsjunge , geboren . In dankbarer Obergefr . Casjen Eilers und Frau
Freude Theda Klug , geb. ten Cate , Emma , geb. Eilers . Tjüche , den
Hauptfeldwebel Hugo Klug . Norden , 22. Mai 1943.
den 23. Mai 1943 .

Hermann -Julius . In dankbarer Freude
Danksagungen

zeigen wir die Geburt eines gefunden wür die uns anläßlich unserer Kriegs¬Stammhalters an . Hermann Trabusch
und Frau Grete , geb. Harms . Neer¬
moor -Kolonie , den 19. Mat 1943 .

trauuna o zahlreich erwiesenen Auf¬
merksamkeiten danken wir herzlich .
Uffz . Adam Bohn und Frau Mimi ,
geb. Saathoff Hortum bei Aurich , im
Mai 1943 .

Gottes Güte schenkte uns eir gesundes
Söhnchen . In dankbarer Freud
Albert Oltinanns und Frau , geb. Allen , insbesondere den Kameraden desUzens . Brinkum , den 23. Mai 1943 .

Hindert -Diedrich . Durch Gottes Güte
wurde uns ein träftiger Sonntags¬
junge geschenkt . Diedrich Eujen , z. 3t
im Osten , und Frau Alida , geb . Harms .
Theringsfehn

Werkschutzes der Nordseewerke , sagen
wir für die Liebe und Aufmerksamkeit
anlößlich unserer Silbernen Hochzeit
unseren herzlichsten Dank . Heinrich
Red u . Frau . Moordorf , im Mai 1943 .

Wir danken allen , die unser zu unserer
Silbernen Hochzeit in so herzlicher
Weise gedachten . Jann Wientjes und
Frau , geb. Müsing . denLoga ,
24. Mai 1943 .

Gottes Güte erfreute uns durch die Ge¬
burt eines gesunden Söhnchens . Die
ses zeigen danferfüllten Herzens ar
Frerich Ehmen , z. 3t . bei der Wehr¬
macht , und Frau Tini , geb . Dahm . Für die Ehrungen und Glückwünsche,Speyerfehn , den 21. Mai 1943 . welche uns zu unserer Goldenen Hoch¬

zeit in so reichem Maße zuteil gewor
den sind . sprechen wir allen unseren
herzlichsten Dank aus . Jan Drathjer

Frau Anna , geb . Sieffes .

In dankbarer Freude zeigen wir die
Geburt unseres zweiten Kindes , eines
gesunden Jungen , an . Sophie Janssen .
Wilhelm Janssen , Marine Inten .
danturrat . Pfarrhaus Westerbur . den23. Mai 1943 .

Verlobungen
Als Verlobte grüßen : Jürine van Ohlen ,

Sans Baffenholz . Heisfelde bei Leer ,
Köln -Deuz , 3. 3t . Wehrmacht

und
Glansdorf .

Für die uns anläßlich unserer Goldenen
Hochzeit in so überaus reichem Maße
erwiesenen Ehrungen und Aufmerksam
teiten sprechen wir unseren herzlichsten
Dant aus . Jan Leeling und Frau
Anna , geb. Fokkena Emden , im
Mai 1943 .

Wir geben unsere Verlobung bekannt : Für die Ehrungen , welche uns zu un¬
Margarete Haller , Heinz Peters .
Norden , An der Welle 21, Süderneu
land I . 3t Urlaub , 23. Mai 1943 .

Ihre Verlobung geben bekannt : Jürine
Janssen , Eberhard Tongers , Obergefr . ,
3. 3t . Urlaub . Spols , im Mai 1943 .

Ihre Verlobung geben bekannt : Gret
then Thälen , Erich Jhnten . Brill bei
Esens , Bochum , 24. Mai 1943.

Emden . Wasserschußpolizeirevier .
Für Führer , Volk und Vater¬
land fiel am 27. April 1943 bei

Prererow bei Kämpfen gegen Banden
der Rottwachtmeister der Schutzpolizei
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Er war uns allen ein lieber Kamerad ,
wir werden seiner stets gedenken .

Die Kameraden des Wasserschuh¬
polizeireviers in Emden . Der Ka
meradschaftsbund der Deutschen Po¬
lizei , Ortsgruppe Emden .

Wirdum , den 22. Mai 1943 .
Statt Karten . Von seinem Ober¬
stabsarzt und seinem Leutnant

erhielten wir die herzzerbrechende ,
tieferschütternde Nachricht , daß mein
einziger heißgeliebter Sohn , unser
guter , über alles geliebter Bruder ,
Gefreiter

Rewert Janssen Boom
im blühenden Alter von 30 Jahren
für immer seine treuen , lieben Augen
geschlossen hat . Die Beisegung er¬
folgte auf einem Ehrenfriedhof .
In tiefem , unfagbarem Schmerz :

Frau Baute Boom Wwe ., geb.
Boomgaarden , Rigtine Boom , Jan¬
nette Boom , Evte Boom , Kornelia
Boom und die nächsten Angehörigen .

Für die uns während der schweren
Zeit seines Verwundetseins erwiesene
Teilnahme danten wir herzlichst .
Gedächtnisfeier Sonntag , 30 . Mai ,
14 Uhr , in der Kirche zu Wirdum .

Brate , Logaerfeld ,
be 25. Mai 1943 .
Von meiner Schwiegertochter

aus Brate erhielt ich die traurige
Nachricht , daß ihr lieber Mann und
ihrer fünf Kinder treusorgender Vater ,
mein guter Sohn , unser lieber Schwie¬
gersohn , Bruder , Schwager u . Ontel ,
Obergefreiter

Hermann Broers
Inhaber des ER . 2. KI ., Verwundeten¬
abzeichens und der Ostmedaille , im
38. Lebensjahre im Osten am 4. Mai
1943 den Heldentod erlitten hat . Um
so härter trifft uns dieser Schlag , da
seine beiden Brüder Dirt am 22. Juli
1941 und Frerich am 16. März 1942
im Osten gefallen sind .
In stiller Trauer namens aller An¬
gehörigen :

Frau Katharina Broers , geb. Meyer

Boen den 23. Mai 1943
Statt besonderer Mitteilung . Heut
morgen entschlief unser liebes Söhn
chen und Brüdermen

Otto

im zarten Alter von acht Wochen . Es
folgte seinem Schwesterchen nach dre
Wochen in die Ewigkeit .
In tiefer Trauer :

Hinrich Otten und Frau , geb. Buß .
sowie Kinder .

Beerdigung Donnerstag , 27 , Mai ,
14 Uhr .

serer Goldenen Hochzeit in so reichem
Maße zuteil geworden sind , sprechen
wir allen unseren herzlichsten Dant
aus . Geerd Theessen und Frau , geb.

Emden -Wolthusen ,Jürgens . Land¬
straße 67.

Für die uns zu unserer Goldenen Hoch¬
zeit in so reichem Maße erwiesenen
Ehrungen sprechen wir allen unseren
herzlichen Dant aus . Aafto Janssen u .
Frau , geb. Willms . Dizumerhammrich

Bunde , Leobstüz , Berlin . Bres¬
lau , Oppeln , im Mai 1943.
Von seinem Oberleutnant und

Kompaniechef erhielten wir die un¬
faßbare Nachricht , daß mein lieber ,
herzensguter Mann , mein
Sohn , unser Schwiegersohn , Bruder ,
Schwager und Onkel , Gefreiter

Stephan Popella

lieber

Inhaber der Ostmedaille , im Alter
von 28 Jahren an den Folgen seiner
sich am 18. März 1943 zugezogenen Ver¬
wundung verstorben ist . Seine letzte
Ruhestätte fand er auf einem Helden¬
friedhof . In unsagbarem Schmerz .

Talea Popella , geb. Erfkamp , Anna
Popella , als Mutter , D. Erftamp
und Frau , geb. Kühlers , Martha
Burchhardt , geb. Popella , Hedwig
Peter , geb. Popella , Johanna Zios
gerich , geb. Popella , Franz Popella ,
Gefr . Robert Popella , Gefr . Bit¬
tor Popella , 3. 3t . Norwegen ,
Soldat Mer Popella , z 3t . Wehr¬
macht , Gefr . Julius Popella , z. Zt
Osten , Gefr . Anton Popella , 3. 3t .
Wehrmacht , Gefr . Josef Popella ,
3. 3t Often ,

Das Seelenamt fand in Leobstütz
statt .

von

Ihrenerfeld u . 3. Zt . im Felde ,
den 24. Mai 1943 .
Von seinem Kompanieführer und
treuer Kameradenhand erhielten

wir die traurige Nachricht , daß unser
innigstgeliebter , treuer Sohn , unser
unvergeßlicher Bruder , Enkel , Schwa
ger , Reffe und Vetter , Grenadier

Gerhard Heinrich Kuhl
nach Gottes Willen am 5. Mai 1943
sein junges , blühendes Leben im Alter
von 19 Jahren für sein Vaterland
und für uns alle dahingegeben hat .
Er wurde am 6. Mai 1943 von seinen
Kameraden auf einem Heldenfriedhof
beigesezt .
In unsagbar tiefem Schmerz :

Joseph Kuhl und Frau Gesine , geb.
Poelmann , Margarethe Kuhl und
Verlobter Obergefr . Peter Donker ,
3. 3t . im Felde , Obergefr . Meins
hard Kuhl , 3. 3t . im Often , Angela
Kuhl , Thella Kuhl , Maria Kuhl ,
Hermann Kuhl , Wwe . Angela Poels
mann .

Seelenamt Mittwoch , 2. Juni , 9 Uhr ,
in der Kirche zu Flachsmeer , wozu wir
alle herzlich einladen .

Spezerfehn , den 23. Mai 1943 .
Heute entschlief nach längerem , mit
großer Geduld ertragenem Leiden
unsere liebe Mutter , Tochter , Schwe
ster , Schwägerin , Tante und Kusine

Tete Soeten
geb. Sagen

im Alter von 55 Jahren ,
In tiefer Trauer :

Albert Soeten , Gefine Soeken und
Angehörige .

Beerdigung Donnerstag , 27. Mai 1943 ,
14 Uhr .

Emden , Eggenastr . 11, 24. Mai 1943 .
Heute 4/2 Uhr starb plöglich und un¬
erwartet meine innigstgeliebte Frau ,
meine liebe , teure Mutter , Schwieger¬
mutter , unsere gute Schwester , Schwä¬
gerin und Tante

Emilie Rinderhagen
geb. Morih

in ihrem eben vollendeten 51. Lebens¬
jahre .
Mit der Bitte um stille Teilnahme

Jan Rinderhagen , Emilie Rinder¬
hagen , Horst Korgel u . Angehörige .

Beerdigung Sonnabend , 29. Mai , 14
Uhr , von der Friedhofskapelle Bolar¬
dusstraße . Trauerfeier 1/2 Stunde
vorher .

Emden , Godfried Bueren = Straße 15
Kloster Sielmönken , den 23. Mai 1943
Statt besonderer Mitteilung . Nach
einem Leben voll aufopfernder
Liebe für die Ihren ging heute um
4 Uhr meine innigstgeliebte , nimmer¬

liebemüde Frau , unsere gute und
Tochter Schwester , Schwägerin , Tante ,
Nichte und Kusine

Antje Saathoff
geb. Kramer

in ihrem vollendeten 48. Lebensjahre
nach längerem , schwerem , mit großer
Geduld ertragenem Leiden in Frie¬
den heim . In tiefer Trauer .

Georg Saathoff sowie die nächsten
Angehörigen .

Beerdigung Donnerstag , 27. Mai , 14
Uhr , von der Kapelle an der Bolar¬
dusstraße . Trauerfeier 1/2 Stunde vor¬
hec . Etwaige Kranzspenden werden
dorthin erbeten .

Groß -Midlum , den 23. Mai 1943 .
Statt Karten . Heute verschied nach
furzer , heftiger Krankheit , für uns
alle jedoch plötzlich und unerwartet ,
unser guter , stets um uns besorgter
Sohn , Bruder , Schwager und Onkel ,
Parteigenosse und SA .-Oberscharführer

Jan Bonnen
Kriegsteilnehmer 1939 - 1941 , im 30 .
Lebensjahre . In tiefem Schmerz :

H. Bonnen Wwe . , 44 -Oberscharfüh¬
rer Peter Bonnen , z. 3t . im La¬
zarett Groningen , Catharine Bon¬
nen , Obergefreiter Elfried Bonnen ,
3. 3t . im Osten , Gefreiter Heito
Bonnen , . 3t . im Süden , Arbeits¬
mann Gretus Bonnen , Johanne
Bonnen , geb. Klugkist .

Beerdigung Donnerstag , 27. Mai ,
14. 30 Uhr , von der Kirche in Groß¬
Midlum .

Uthwerdum , den 24. Mai 1943.
Es hat Gott dem Herrn gefallen , heute
morgen nach langem , mit großer Ge
dule ertragenem schwerer Leiden
meine liebe , treusorgende Frau , meine
teure Mutter , unsere gute Schwieger¬
mutter , Großmutter , Tochter , Schwe¬
ster , Schwägerin und Tante

Antje Eilers
geb. Dannemann

im 53. Lebensjahr heimzuholen in dir
Ewigkeit . In stiller Trauer :

Garrelt Eilers , Familie Friesenborg ,
A. Dannemann und Angehörige .

Beerdigung Freitag , 28. Mai , 14 Uhr ,
vom Sterbehause .

Hartum den 23. Mai 1943.
Nach kurzer , heftiger , mit großer Ge
duld ertragene Krankheit entschlief
heute meine geliebte Frau , unsere
herzensgute , treusorgende Mutter , un¬
sere gute Tochter , Schwiegertochter
Schwester , Schwägerin und Tante
Martha Gerhardine Frerichs

geb. Collmann
im 41. Lebensjahre .
In tiefem Schmerz :

Johann Frerichs und Kinder Aafke ,
Heye und Antje , sowie alle Ange¬
hörigen .

Beerdigung Donnerstag , 27. Mai , 13
Uhr , vom Burgtor . Trauerfeier um
12 Uhr im Kreisfürsorgeheim .
Mit der Familie trauern :

der Landrat und die Gefolgschafts =
mitglieder der Kreisverwaltung so¬
wie die Insassen des Kreisfürsorge¬
heimes .

Holtrop , Schwerinsdorf , Marcards :
moor , Biegefeld , den 22. Mai 1943
Nach einem arbeitsreichen Leben starb
plöglich und unerwartet unser lieber
Vater , Schwiegervater , Großvater
Urgroßrater , Schwager , Onkel und
Vetter Landwirt

Jan Behrends Onken
im Alter von fast 91 Jahren .
In tiefer Trauer :

Familie Friede Onten ,
Beerdigung Mittwoch , 26. Mai , 13
Uhr , vom Trauerhause .

Leer, den 25 Mai 1943 .
Es hat dem Herrn gefallen , heute
morgen unser geliebtes Kind , unseren
einzigen Jungen , unseren lieben Bru¬
der , unser liebes Enkelkind , der Son¬
nenschein unseres Hauses

Hans - Hermann
im zarten Alter von 6 Jahren zu sich
in die ewige Heimat zu nehmen . In
tiefem Schmerz , doch ergeben in Got¬
tes Willen und getröstet durch eine
lebendige Ewigkeitshoffnung :

Hermann Host und Frau , geb. Ku¬
per , sowie alle Angehörigen .

Beerdigung Freitag , 28. Mai , 15 Uhr
von der Reichenhalle .

Hollen , Langholt , Heisfelde , Nort¬
moor , den 23. Mai 1943 .
Statt Karten . Heute entschlief sanft und
ruhig nach kurzem Krantenlager an den
Folgen eines Schlaganfalles , im festen
Glauben an seinen Erlöser , unser lieber ,
treusorgender Vater , Schwiegervater ,
Großvater , Bruder , Schwager und
Ontel . Bauer

Johann Ahlers
im 76. Lebensjahre nach einem ar¬
beitsreichen Leben. In stiller Trauer :

Hermann Ahlers , z. 3t . Wehrmacht ,
und Frau Katharina , geb . Mein
ders , Fodo Ahlers und Frau Lini ,
geb. Janssen , Albertus Damen und
Frau Gretine , geb. Ahlers , Hillrich
Ahlers , 3. 3 im Osten, und Frau
Anita , geb. Zwid , Johannes Ah¬
lers , z. 3t . auf See , Tamme Hill¬
richs , 3. 3t . Urlaub , und Frau
Käthe , geb. Ahlers , 11 Entellinder
und Angehörige .

Beerdigung Freitag , 28. Mai 1943
14 Uhr .

Leer , Elverdissen bei Herford . Braun¬
schweig , Emden , Hamburg ,

den 23. Mai 1943 .
Statt des Ansagens . Ein sanfter Tod
erlöste heute morgen nach längere
Krankheit meine liebe Tochter , unsere
gute Schwester , Schwägerin , Tante ,
Nichte und Kusine

Hanny Löning
im Alter von 45 Jahren .
In tiefe Trauer :

Fau Sweerta Löning , geb Wie¬
ringa , Johann Löning und Frau
Käthe , geb. Dettmer , Frizz Löning
und Frau Lotte , geb. Riedel , Ernst
Neelen , z . Zi . Wehrmacht , und Frau
Sweerta , geb. Löning , Rudolf Lö¬
ning , z. 3t . Wehrmacht und Frau
Ida , geb. Sauthoff . Hermann Lö¬
ning , 3. 3t . Wehrmacht , und Frau
Magda , geb. Putjenter , Reinhard
Löning , 33t . Wehrmacht , n . Frau
Hertha , geb. Bleimuth , Ludwig
Löning 3. 3t . Often , und Frau
Hilde , geb. Eschen

Beerdigung Donnerstag , 27 Mai , 15
Uhr , vom Trauerhause , Bremer Str . 4 .
Mit der Familie trauern

Betriebsführer und Gefolgschaft der
Landwirtschaftlichen Vertriebsstelle ,
Hermann de Vries & Co. , Leer .

Loga , Leer , Aurich , Kiel , USA .
Heute erlöste der Allmächtige meine
liebe Frau , unsere innigstaeliebte , un¬
vergeßliche , gute Mutter , Schwieger¬
mutter , unsere liebe Oma und Schwä¬
gerin

Töbke Gesina Pleis
verw . Penning , geb . Lüttmers

in ihrem 68. Lebensjahre .
In tiefem Schmerz :

Jann Pleis , Wwe . Grete Benkewih ,
geb. Penning , Marine -Stabs -Ing .
Rudolf Schunke und Frau Antina
geb. Penning , Hinrich Korporal und
Frau Anna , geb. Pleis , Obergefr .
Cornelius Pleis , Obergefr . Otto
Busch und Frau Hanni , geb. Pleis ,
Bootsmaat Gerhard Schönfelder u .
Frau Talea , geb. Pleis , sowie fünf
Entellinder .

Beerdigung Freitag , 28. Mai , 15 Uhr ,
Dom Sterbehause , Ritterstraße 17 .
Trauerfeier 1/2 Stunde vorher .

Heisfelde , den 24. Mai 1943.
Gestern abend entschlief sanft und
ruhig nach langem , mit Geduld er¬
tragenem Leiden unser lieber Sohn ,
Bruder , Schwager , Onkel und Neffe

Folkert Jonker
im blühenden Alter von 19 Jahren .
Um so härter trifft uns dieser Schlag ,
da seit dem 25. November 1942 sein
lieber Bru r Heinrich vermißt ist .
In tiefer Trauer namens aller Ange =
hörigen :

Hindert Jonker und Frau Roberta ,
geb. Griese .

Beerdigung Donnerstag , 27. Mai , 15
Uhr , vom Sterbehause , Heisfelde , Lütje¬
weg 5. Trauerfeier 1/2 Stunde vorher .

Steenfelde , 24. Mai 1943 .
Aus Höfer bei Celle erhielten wir die
traurige Nachricht , daß mein lieber
Schwager , unser lieber Onkel , Neffr
und Vetter

Geerd Jelting
im Alter von 42 Jahren durch einen
Unglüdsfall von uns genommen wurde ,nachdem ihn erst vor vier Monaten
sein Bruder in die Ewigkeit voran¬
ging . Um stille Teilnahme bitten :

Frau Meddina Jelting , Kinder und
alle Angehörigen .

Beerdigung Freitag , 28. Mat , 14 Uhr .
auf dem Friedhof in Steenfelde .
Diese Anzeine gilt als Einladung .

Südgeorgsfehn, den 22. Mai 1943 .
Es hat Gott dem Allmächtigen gefal¬
len , heute unsere innigstgeliebte , un¬
vergeßliche Tochter , unsere Herzens¬
gute Schwester

Alma
nach furzer , heftiger Krankheit im
blühenden Alter von 16 Jahren zu sich
zu nehmen in die Ewigkeit . Nur die
Gewißheit des Wiedersehens vermag
unseren Schmerz zu lindern .

Anto Peper und Frau Adeline ,
geb. Börgers , Berta Peper , Hanne
Beper und alle Angehörigen .

Beerdigung Donnerstag , 27. mai , 14
Uhr , vom Trauerhause . Diese Anzeige
gilt als Einladung .
Mit der Familie trauert

Familie Hermann Saathoff , Remels .

Evangelisch -reformierte Gemeinde ,
Emden . Mittwoch , den 26. Mai ,
16 Uhr , Herberge zur Heimat :
Schwester Luise Plate vom Dia
fonissenhaus Bremen ; 19 . 30 Uhr :
Konsistorienkammer , Jungmäd
chenstunde, Schwester Quise Plate .

Die evang . -freit . Gemeinde (Bap¬
tisten ) Weener , ladet ein zu den
Evangelisations Versammlungen
in der Kapelle , Donnerstag und
Freitag , 20 Uhr ; im Saal der
Puddingfabriken Sonntag , 20
Uhr . Redner : Prediger Thorn ,
Bremen .

Wohnungen

Bimmer mit 2 Betten , auch mit
Morgenkaffee , von erholungsbe =
dürftigen Damen in Leer oder
Loga bom 1. bis 24 . Juli gesucht .
Ang . u . 650 OT3 . , Leer .

Partei und Gliederungen

Aufruf an die sangesfreudigen
Männer und Frauen Nordens !
Kulturpflege im totalen Krieg .
Ueber die Notwendigkeit und die
besonderen Aufgaben der Kultur¬
arbeit im Kriege sagt u . a . Reichs =
leiter Bormann : , ,Kulturelle Ar¬
beit ist politische Arbeit . Wir
wissen , daß mit einem Lied im
Herzen die Arbeit leichter geht ,
daß die Feierstunde , die uns das
Herz erhoben hat , uns auch noch
den Alltag der Pflicht zu einem
feierlichen Werf erhebt . " Wie
manche erhebende Feierstunde
haben wir hier in Norden schon
erleben dürfen , die uns die Sor¬
gen und Nöte des Alltags , aber
auch für diese Stunden den
Schmerz des Krieges hat verges¬
sen lassen . Diese Feierstunden
bon der NSDAP . aus Musik ,
Vorlesungen , sollen durch Chor¬
gesang noch weiter abgerundet
oder ausgestaltet werden . Es be
darf , vielleicht nur dieses Aufrufs
an den immer bereiten Einsatz¬
willen der gerade in Norden auch
jetzt noch vorhandenen Sänger¬
fräfte Männer und Frauen
um einen guten und leistungs¬
fähigen Chor ins Leben zu rufen .

Eine Vorbesprechung der füh
renden Männer der beiden bis
zum Kriegsbeginn segensreich
tätig gewesenen Norder Gesang¬
vereine hat vor geraumer Zeit
schon stattgefunden und den Wil¬
len zur gemeinsamen Mitarbeit
befundet .

R . Küfeke
HAMBURG -BERGEDORFT

In Deutschland und vielen
Staaten der Welt als Herstel
ler von Qualitätserzeug
nissen bekannt .

AKANIT

AKANIT
verhindert Faulen und
vorzeitiges Keimen der

Kartoffeln und Hackfrüchte !

vollkommen unschädlich

Hättest auch Du Akanit " benutzt , dann
Die gegenwärtig lau - hättest Du jetzt keine faulen Kartoffeln .

fenden Kulturtage halte ich für Arthur Krone & Co . , K. G. ,
den gegebenen Zeitpunkt , die be Buchschlag / Hessengonnene Arbeit zum Abschluß zu
bringen , und ich fordere alle
deutschen Männer und Frauen ,
die Lust und Liebe zum Gesang
und zum deutschen Lied in sich
tragen , auf , sich in die bei Her
mann Braams , Buchhandlung ,
Hindenburgstraße , und Fiepko
ten Cate , Konditorei , Adolf¬
Hitler -Straße , ausliegenden Listen
einzutragen . Es kann damit ein
Ueberblick gewonnen werden , wie
der Chor gestaltet werden und
wann er sich zu den Singstunden
zusammenfinden kann . Zur Lei¬
tung stellte sich bereits eine be¬
währte Kraft zur Verfügung .
Norden , den 24. Mai 1943 . Heil
Hitler ! Im Auftrage des Kreis¬
leiters : gez . : Friedrich Lindemann ,
Kreishauptstellenleiter .

NSDAP ., Ortsfilmstelle Ostgroße
fehn . Heute , Mittwoch , 26. Mai ,
15 und 20 Uhr , läuft der Film
, ,Kampfgeschwader Lügow " . Für
Jugendliche zugelassen .

Geschäftliches
1843

Fahrschule für alle Klassen voll in
Betrieb . Eigene Lehrfahrzeuge
vorhanden . Gerd Hartmann , be¬
hördlicher Fahrlehrer ,
Oldendorf . Ruf : Großefehn 73 .

Aurich¬

Unsere Büroräume verlegen wir ab
Donnerstag , den 27. Mai , nach
dem Neuen Markt 16 bis 17. Ab
Donnerstag bis zum Wochenend
ist unser Bürobetrieb geschlossen .
Am Montag , den 31. Mai , geht
der Betrieb am Neuen Markt in
vollem Umfang weiter . Feenders
& Wolters , Emden .

Mein Geschäft bleibt mit behörd
licher Genehmigung vom 31 . 5 .
bis 27 . 6. 43 geschlossen . Den
Verkauf der Tee - und Eierzutei¬
lung für die 50. Zuteilungs¬
periode übernimmt Herr An¬
dreesen , Straße der SA ., Albert
Bakker , Aurich .

und einer freut sich : Das ist
Kohlenklau ! Wollen Sie ihm die
Schadenfreude gönnen ? Nein ?

einfacher
DeckelEin

ure wir ihn für Crem . Ellocar
Topfe verwenden , aber welch
langen Weg läuft er vom Roh
Hoff bis zur Fertigung und ure
nel Gas - Strom und Kohle

braucht er auf diesem Wege .
Helfen Sie darum mit . diese
wertvollen Energien zu spa
ren und geben Sie immer
den leeren Cremetopf mit
Deckel Ihrem Händler zur
Neufüllung zurück !

Ellocar

Adrett
wie sie selbst , sieht auch ihr ge
pflegter Haushalt aus . Ständig
hilft ihr beim Scheuern u . Putzen

Sirax
das Scheuerpulver

Also dann das nächste Mal beffer AUS DEN SIDOL WERKENaufgepaßt : Den Gashahn klein¬
stellen , rühren und so leichtquel¬
lende Nahrungsmittel wie zum
Beispiel Mondamin oder Pud - |
dingpulver nicht länger als 2
Minuten tochen lassen .

Die Erneuerung der Lose zur 3.
Klasse der 9. Deutschen Reichs¬
lotterie hat jetzt zu erfolgen .
Staatliche Lotterie Einnahme ,
Davids , Emden .

Gemüsepflanzen , alle Sorten , auch
Grünkohl größere Mengen . Ab¬
nahme nach Vereinbarung . Loke ,
Groothusen . Ruf : Pewsum 247 .

Kräftige Gemüsepflanzen fowie
Asternpflanzen gebe laufend ab ,
Porree in 10 bis 14 Tagen . Rein
Versand . Jan Hoogestraat , Greet¬
fiel über Emden .

Grünkohlpflanzen verkauft H.
Duismann , Holthuserheide .

Rohlpflanzen verkauft B. Hinrichs .
Weenermoor .

Strunkkohlpflanzen , prima blaue ,
größere Menge , gibt ab P. Sütt
mann Wwe . , Tichelwarf .

Zimmer , gut möbl . , mit Morgen : Saatbohnen , dopp . holld . Przs ., so¬
taffee , an berufstätigen Herrn zu fort ab Lager für Anbauftontraft
vermieten . Ang . unter 652 liefert Menno Dirts , Weener .OLZ . , Leer . Ruf 140 .

Bräumige Werkwohnung , mit Stall Kohlpflanzen zu verkaufen . Adolf
und Garten , sofort bzw . 15. Juni Freese , Bunderhee .
zu vermieten . Bernh . Post ,
Klostergut Brockzetel üb . Aurich . Zu mieten gesucht

Kosthaus für einen Polsterer ge- vagerraum , trocken, für Papier .sucht . Möbel -Schulte , Leer .

möbl . Zimmer sucht Beamter so¬
fort . Angebote unt . & 1730 ,
OTZ . , Emden .

Oberwohnung , 3 Räume , schön ,
sonnig , in Emden geg. gleichw.
außerh . Emdens zu tauschen ges .
Angeb . u . E 1726 OT3 . , Emden .

Größere Oberwohnung gegen fleine
Unterwohnung zu tausch . gesucht .
Ang . u . B 654 DT3 . , Leer .

möglichst sofort zu mieten gesucht .
Angebote an Ostfriesische Tages¬
zeitung , Leer . Ruf 2748/49 , 2802 .

Heirat

Alleinstehender Mann , Mitte 40er ,
etwas Vermögen vorhanden , sucht
Mädel , auch Wwe . mit 1 oder 2

Kannst Du Neues nicht erwerben

Mußt Du Dir das Alte färben /

Doch färbe nur , wo' s angebrachi

Gib auf die Färbe -Regeln acht !

Wie es gemacht wird •
sparsam und richtig ! - zeigt

Braun buntes Färbebüchlein .
In den Einzelhandelsgeschäften
kostenlos erhältlich oder von uns

WILHELMBRAUNSKG. QUEDLINBURG
Anilinfarbenfabriken gegr. 1874

Eisen Kalk Kiesel
Saure

mittels Phosphorsäure
an Milcheiweiß angelager

LECIN TRIKALKOL SILICOL

Durch die Anlagerung an Mishelves wer
den die Mineralstoffe magamvortraglicher
und zugleich in höchstem Grade ausnutz
bar : das Eisen im LECIN , dor Kalk Ins
TAIKALKOL, dle Kleselsäure im SALICOL

AVES
Kindern angenehm, zw. balbiger Mineral -Milcheiweiß

Präparate
Heirat kennenzulernen . Zuschr .
erbeten unter M 80 DT3 . .
Wittmund .
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Emden

Bekannte Künstler kommen

otz . Wie wir bereits berichteten , wird die
79. Seefahrtssendung der Sendereihe „ Blint¬
feuer Heimat " der Deutschen Ueber¬
seefender am kommenden Sonnabend , 29. Mai ,
als Stimme der Heimat von Emden aus
ihren Weg zu unseren Seeleuten in allen Tei¬
len der Welt nehmen . Diese Sendung steht
im Rahmen einer kulturellen Seefahrtsveran¬
staltung der Auslands -Organisation der
NSDAP ., die im Großen Saal der Kaserne .
an der Adolf -Hitler -Straße durchgeführt wird
und um 15,30 Uhr beginnt .

Wie uns mitgeteilt wird , kommen aus Ham¬
burg die bekannten Rundfunkkünstler des
Reichssenders Bernhard I akschtat und die

Unterhaltungskapelle unter Leitung von Jan
Hoffmann mit Frido Grothey und Ger¬
hard Gregor als Solisten . Aus Berlin tom¬
men Ilse Peterson , Sopran , und die Ope¬
rettensoubrette Ellen Strud . Vom Lübecker
Stadttheater werden Heinrich Froschhau¬
ser und die Tänzerinnen Anneli Dieder¬

mann und Friedel Rothe sowie der Tanz¬
meister Ingo The ß im Programm des Nach¬
mittags mitwirken .

Die Ortsgruppe Seeschiffahrt Emden der
AO . der NSDAP . weist nochmals darauf hin ,
daß die Veranstaltung wegen der festliegenden
Aufnahmezeit für die Sendung pünktlich
um 15,30 Uhr beginnt . Um rechtzeitiges Er¬
scheinen wird deshalb im eigenen Interesse ge¬
beten .

Kinder zur Volksschule anmelden !

Ostfriesische Tageszeitung Mittwoch , 26 . Mal

Geistige Baumeister unserer Heimat Darf beiFliegeralarm fahren"

Der ostfriesische Anteil am Kulturschaffen im Gau Weser - Ems

otz . Viele geistige Baumeister haben in | Upstalsboom " schrieb . Man müßte noch
vielerlei Wissenschaften an der Geschichte Ost - viele einzelne Bücher aus der Geschichte Ost¬

frieslands gebaut , viele Forscher der Vor - und frieslands aufführen , so die Friesischen Merk¬
Urgeschichten , der Topographie , Botanik und würdigkeiten " , die „ Ostfriesische Urgeschichte "

,Beiträge300logie , der Sippenkunde , des Bolkstums , des von Professor Peter 3y1mann ,
Handels und der Wirtschaft , haben Stein um zur Geschichte der ersten Häuptlinge " von Dr .

Stein herangetragen , damit spätere Geschlechter Theodor Pauls , die Geschichte der ten

erkennen , wie die Geschichte des ostfriesischen Broks von Klintenborg und das Gelehrte

Landes entstand . Diese geschichtlichen und histo - Ostfriesland " von Enno Johann Tjaden
rischen Bausteine sind nicht auf eine bildhafte (* 1722 Aurich , 1781 Aurich ) .

Art sichtbar zu machen , sie ruhen in Bibliothe =

ten und Sammlungen . Die Namen der Ost¬
friesen aber , die diese Werke schufen , leuchten
in allen Disziplinen am Himmel der Wissen¬
schaft .

Sind im Gau Weser-Ems viele geistige Kräfte
in allen Jahrhunderten rege gewesen , so sind
sie es in Ostfriesland , dem am weitesten vor¬
geschobenen Posten nicht minder . Namen und
Gebiete ? Wir haben aus der Fülle des Schrift¬
tums , das im Rahmen der Gautulturwoche im
Schloß in Oldenburg ausgestellt ist, aus dem

geistigen Gesicht des Gaues einmal die großen
Ostfriesen heraus gesucht . Es sind ihrer sehr
erfüllten Lebensaufgaben sei hier berichtet .viele! Und von diesen Männern und ihren

Emmius , der am 5. Dezember 1547 in
1625 inGreetsiel geboren wurde , und

Groningen starb , ist einer der bedeutsamsten ,
dessen Werke auch mit Karten , Stahlstichen und
Initialen ausgebaut sind . Eggerich Beninga ,
in Grimersum 1490 geboren und daselbst
1562 gestorben , schrieb eine der ersten vollstän¬
digen Chroniken von Ostfriesland , die heute
noch wertvolle Fingerzeige für alle Forscher zu
bieten hat . In derselben Reihe steht der
Topograph Jacob Isebrand Harkenroth ,
1676 in Emden geboren und 1737 in Appinger¬
dam gestorben , steht Tilemann Dothias
Wiarda (* 1746 Emden , 1826 , Aurich )
und Onno Klopp ( * 1822 eer , 1903
Wien ) , der „Die ostfriesische Geschichte bis
1570 " aufzeichnete und das heute noch wertvolle
Buch ,,Von den Landtagen der Fries
sen in den mittleren Zeiten beil

Auch auf dem Gebiete der Rechtswissenschaf
ten , der Historik und der Philosophie hat Ost¬
friesland viele bedeutsame Männer hervorge¬
bracht . So Kaspar Rudolf von Jhering
( * 1818 Aurich , † 1892 Göttingen , Rudolf
Euden ( * 1846 Aurich , 1926 Jena ) .
Ganz bedeutsam hat sich die Tätigkeit des Gene¬
ralarztes Johann Christian Reil (* 1759
Rhaude , † 1813 Salle ) für die damalige
preußische Armee ausgewirkt .

Von den Wirtschaftswissenschaftlern wollen
der 1758 inwir Johann Conrad Frese .

Arle geboren wurde 1819 in Aurich starb ,
Friedrich Ahrens (* 1782 Emden , † 1861
gouisana ), Dr. Bernhard Hagedorn ,
(* 1882 Aurich , gefallen 1914 bei Cierges ),
der das Buch über „ Ostfrieslands Handel und
Schiffahrt " schrieb . Wilhelm von Freeden ,
der Gründer der Hamburger Seewarte ( * 1822 in
Norden , 1894 in Els fleth ) ist der Ver¬
fasser des noch heute bedeutsamen Handbuches
der Nautik und ihrer Hilfswissenschaften . So
reiht sich ein bekannter und berühmter Name
an den anderen . Nicht zu vergessen Dodo Wild¬
fang und Otto Leege , Otto Hautrouw , Bielefeld ,
Wiard Lüpkes , und den Förderer der Landwirt
schaft Sebastian Eberhard Shering , der 1759 in
Aurich als Regierungsdirektor starb . Viele
Dichter und Maler müßten noch genannt wer =
den , aber diese Uebersicht zeigt schon, welche
geistigen Größen in Ostfriesland geboren wur¬
den , die ihren ersten entscheidenden Anregungen
in ihrer Heimat empfingen , aber durch ihr
Wissen , ihre Fähigkeiten , weit darüber hinaus
wuchsen und Geltung im Reiche erlangten .

Karl Hermann Brinkmann .

,, Der Schritt ins Dunkle "

otz. Anmeldung der Kinder für das neue
Schuljahr (August ) , die im Kalenderjahr 1937
und früher geboren sind, findet statt für Em s- ,
Neutor , Wall - und Herrentor
schule A und B am Mittwoch , 2. Juni
1943 , von 10 bis 12 Uhr im großen Rathaus¬
saal . Für die Kinder der Schule Borssum ,
Wolthusen und Konrebbersweg fin¬
det die Anmeldung am Mittwoch , 2. Juni
1943 , von 10 bis 12 Uhr in ihren Schulen statt .
Der Impfschein ist bei der Anmeldung vorzu¬
legen . Für diejenigen Kinder , die nicht in
Emden geboren sind , muß der Taufschein mit
vorgelegt werden . Die Anwesenheit der Kin - otz . Middels . Die Ortsgruppe entfaltet !

der ist bei der Anmeldung nicht erforderlich . rege Tätigkeit . In letzter Zeit ist in unserer otz. Kriminalfilme erinnern oft noch, selbst wenn
Es wird besonders darauf hingewiesen , daß Ortsgruppe eine rege Tätigkeit festzustellen. Am ver¬

auch die Kinder wieder angemeldet werden gangenen Sonntag fand eine gut besuchte mit = fie die ogit nicht vermissen lassen, an die ersten Zei¬
ten des „Kintopps ". Auch in diesem Film wird

gliederversammlung statt . Heute , Mitt reichlich viel mit dem Revolver . geschossen , aber ebensomüssen, die im Vorjahre zurückgestellt wurden . woch, 20 Uhr, wird bei Rahmann ein Musikkorps der oft tritt Amor mit seinem Flizebogen in Erscheinung :Kriegsmarine die Einwohnerschaft mit einem onder , unberechenbar wie er ist , nach den Herzen derotz. Klavierabend mit Rudolf Müller . Für gert erfreuen . Am Sonntag ist in Pfalzdorf Film Berliebten schiebt. Natürlich will die Tochter Gva
den heute um 20. 15 Uhr im Saale der Ravorsührung . Bei der letzten Sammlung für das eines reichen Kommerzienrates nicht den ihr vom
serne stattfindenden Klavierabend mit Musik Deutsche Rote Kreuz kam eine beachtliche Summe zu Vater bestimmten Mann heiraten , und ebenso natür¬
direktor Rudolf Müller sind in der Kreis : sammen ; es entfielen auf jeden Haushalt 2,63 Reichs - lich liebt sie einen anderen , einen sehr seltsamen ,
dienststelle der NS . - Gemeinschaft Kraft durch mark. Wenn man bedenkt, daß im Bereich der Orts- viel umstrittenen Mann mit Namen Ronny, der
Freude" noch Eintrittskarten kostenlos zu haben. gruppe nur kleine und Kleinste Betriebe vorhanden allerdings, als ein großes Feſt im Haufe des Herrnsind , so ist diese Leistung um so höher zu bewerten .
Es darf erwartet werden , daß sich unsere Musik¬
freunde diese Veranstaltung nicht entgehen lass Norden
sen werden .

otz . Es gibt 375 Gramm Apfelsinen . Auf

den Abschnitt 22 der Ember Sonderbezugs =

farten können in den Obst - und Gemüsege¬
schäften 375Gramm Apfelsinen bezogen werden .

otz . Die Polizei meldet . Beim Postamt an

der Cirksenastraße wurde gestern morgen ein
Herrenfahrrad , Marke „ Herkules " , ge¬
stohlen . Aus dem Bootschuppen des Emder
Segelvereins im dritten Hafeneinschnitt wurde

Es wird verdunkelt von 21 . 30 bis 4. 30 Uhr

Holz entwendet . -

-

Der Besizer eines Leich¬
ters im Außenhafen , der sein Schiff ohne Be¬
wachung ließ, mußte nach seiner Rückkehr fest¬
stellen, daß ihm sämtliche Lebensmittel

Festgenommen wurde eingestohlen waren .
junges Mädchen , das seinem Arbeitgeber
Likör stahl . Angezeigt wurde eine hiesige
Bädersfrau , weil sie auf noch nicht gül¬
tige Marken Brot verkaufte .

Aurich

Zwei Stunden Lachen in Brems Garten

=

Dichterstunde mit Ludwig Bäte

otz . Der Dichter und Schriftsteller Ludwig

Bäte , der gut zu erzählen weiß , ist eng mit dem
Emslande verwachsen. Auch in Ostfriesland ist
Bäte durch seine Romane und Gedichte bekannt
geworden . Deshalb war es zu begrüßen , daß

die Kreisleitung diesen Dichter im Rahmen

der Gaukulturtage gestern abend in der Aula
der Ulrichsschule zu einer Vorlesung aus seinen
Werken eingeladen hatte . Diese Stunde wurde

zu einem schönen Erlebnis . Mit schlichten , ein¬

fachen Worten las der Dichter Geschichten aus

der Jugendzeit, aber auch die zarten lyrischen
Gedichte zeugten von einem tiefen Empfinden.
Ein Teilstück aus dem Roman „Der Friede " ,
der in Osnabrück während des Dreißigjährigen
Krieges spielt , hielt durch die padende Cha¬
rakterzeichnung die dankbaren Hörer in Span¬
nung . Köstlich waren die kleinen Anekdoten ,
die , mit einem prallen Humor gefüllt den Be¬
schluß des Abends bildeten . K. H. B.

er bon
Kommerzienrates steigt , den Tresor ausbricht , wobei

der Tochter überrascht wird . Trohalledem
liebt die Tochter , vielmehr , fie lernt ihn lieben , denn
dieser Ronny ist ein wahrer Teufelskerl , der die
schwierigsten Abenteuer in Spielhöllen und Falsch¬

meistert ,münzerwerkstätten aber dennoch zum
Schluß seine Gva bekommt. Denn Ronny , das ist
die Ueberraschning, ist gar kein Einbrecher , er ist ein
sogenannter Gentlemann -Detektiv . Regie in diesem
Film , der von der Prag -Film -Gesellschaft hergestellt
wurde , führt Mac Fric . Von den Darstellern seien
Rolf Wanta und Lil Adina erwähnt (Norder

Holle Christians .Lichtspiele) .
Leer

Uraufführung während der Gaukulturtage

otz . Das heute abend im van Markschen
Saale stattfindende Orchester und Chor =

Nach einem Erlaß des Reichsführers und
Chefs der deutschen Polizei wird ein einheit¬
liches Erkennungszeichen für die Kraftfahr¬

zeuge eingeführt , die bei Fliegeralarm ver¬
kehren dürfen . Es besteht aus einem matt¬

blauen , dunkel umrandeten Schild
Sinnbild einer Fliegerbombe in Schwarz, Das
Schild wird so angebracht, daß es bei Dunt
kelheit von dem Tarnscheinwerfer beleuchtet
und seine Erkennbarkeit gewährleistet ist .

Wittmund

mit dem

Presse - Hoffmann .

otz . Am Donnerstag Wehrmachtkonzert . Im

Rahmen der Gaukulturtage wird auch der Be¬
völkerung unserer Stadt und ihrer Umgebung
eine Veranstaltung geboten , die man mit Recht
als eine wirklich besondere ansprechen darf . Es
handelt sich um ein großes Konzert , das
von einer starten Wehrmachtkapelle ausgeführt
und im „ Ostfriesischen Hof " morgen um 19. 30
Uhr stattfinden wird .

otz . NS . -Gemeinschaft betreut alle . Die NS . ¬

Gemeinschaft „ Kraft durch Freude " , die
unserer Einwohnerschaft in der letzten Zeit wie¬
der verschiedne schöne Veranstaltungen bieten
fonnte , läßt gegenwärtig durch gute Künstler =

Truppen auch der Landbevölkerung Stunden der

Entspannung von schwerer Feldarbeit bereiten .
In vielen fleinen Gemeinden wurden und wers

den Bunte Kleinkunst - Abende und sonstige Vers
anstaltungen dargeboten . Ihre Fortsetzung fins
den sie heute durch einen um 20 Uhr stattfinden¬
den Kleinkunstabend bei Gastwirt Metten in

i llmsfeld und eine Großveranstaltung uns
ter dem Leitwort , Fünf Mädel und kein Mann",
die heute, ebenfalls um 20 Uhr die Einwohner
von Ochtersum in der Gastwirtschaft Wilts

zusammenführen wird .

ter Janssen gestorben . Am 24. Mai ist
der überall im Kreise Wittmund und auch dar¬

otz . Osterhusen . Deich und Sielrich¬

über hinaus bestens befannte Deich - und Siel

richter Joh . Chr . Janssen von hier nach fur¬
zem Krantenlager im Alter von 77 Jahren vers
storben . Die Deich - und Sielacht Wittmund vers
liert in dem Verstorbenen einen Menschen , der
alle ihm obliegenden Arbeiten stets mit großem
Fleiß anfaßte und zur Zufriedenheit aller zu
Ende zu führen verstand .

Unter dem Hoheitsadler

Emden . Jugendgruvve der NS . - Franenschaft /

Deutsches Frauenwert . Donnerstag 19 Uhr

Singen in der Fokfo -Ukena -Straße 49 , Freitag
19 Uhr Turnen im Lyzeum . Motor -Gefolgichaft
1/251 . Heute 20 Uhr mit Sportzeug auf dem

DeutschesSportplat an der Kesselschleuse .
Rotes Krenz . Bereitschaft w . Emden . Dienst¬
abend Donnerstag 20 . 15 Uhr in der DRK . - Wache
Larrelter Straße . BDM . - Mädelgruppe 2/251
Bentintshof - aldern . Sente 19. 45 Uhr bei der

Wallschule . Turnzeug mitbringen .

mann .

fchen Reiter , Führer der Gliederungen und ans
geschlossenen Verbände heute 20 Uhr bei Ger¬

$ 3 . - Gef . 16/191 Walle . Heute 20 . 15
Uhr mit Ausweisen in alle bet der Schule zum
Sport antreten . BDM . und BDM . - Werk

Glaube und Schönheit " , Sandhorst und Tannens
baufen . Donnerstag 20 ihr mit Fuzeug Dienst
bei der Schule in Sandborst . DI . - Fähulein
16/191 Walle . Heute treten die Jungzüge i und
4 um 16 . 15 Uhr bei der Schule in Walle an Die
Jungzüge 2 und 3 um 15 Uhr in ihren Stand¬
orten .

Fonzert wird ein Ereignis bringen, das die
Stellung Leers als kulturellen Mittelpunkt un¬
seres Kreises besonders unterstreicht . Ein Kon- Aurich . Ortsgruvve Weiterende . Avvell der Politi
zert für Cello und Kammerorchester von Baul
Sögel , der als Obermusiklehrer in Olden¬
bura tätig ist , wird an diesem Tage seine Ur¬
aufführung erleben . Das weitere reichhaltige
Programm bringt außer Liedervorträgen des
Städtischen Kammerchors und zwei Konzerten
von Händel und Scarlatti , die vom Städtischen
Kammerorchester gespielt werden , noch Lieder¬
darbietungen von Leni Bargmann , die uns
in Leer schon mehrfach durch ihren weichen,
wohlklingenden Sovran und ihren beseelten
Vortrag erfreut hat .

otz . Ein musikalischer Genuß . Einen aus
erlesenen musikalischen Genuß wird der Kam

vtz. Mit dem von Mitgliedern des Wilhelms - mer musika bend vermitteln , der am Frei¬
havener Stadttheaters dargebotenen Schwant ,,Kreuz- tag 20 Uhr in der Aula der Oberschule
Junge " von Gugen Rer und Halenza brachte uns die von der Kreisleitung im Rahmen der Gautul¬
NS . - Gemeinschaft , , Kraft durch Freude " die zweite turtage veranstaltet wird . Neben den besten
Bevanstaltung im Rahmen der Gaufulturtage . Das Streichquartetten von Brahms und Beethoven otz . Freiwillige Lehrgänge in Stenographie .

Stück an sich bietet kein großes Problem - es ist eben wird das Quartett einer Schiffsstammabtei - Die Anmeldungen für Anfänger - und Fortge¬

ein Schwant , aber durch seine tolle Situationsfomik lung auch das berühmte Forellen quin - schrittenenlehrgänge und für die Uebungsge =
hat es einen durchschlagenden Heiterkeitserfolg . tett von Schubert spielen . Hanna Soff - meinschaften werden heute , 19,30 Uhr . in

mann , Sopran , singt Lieder von Schumann , den Räumen der Städtischen Handelslehran¬
Schubert und Brahms , die Begleitung hat stalt entgegengenommen .

Martha Naumann übernommen .

Durch einen Streit zwischen zwei Ghepaaren , deren
Männer Brüder sind , gevaten der eine Bruder und
die Frau des anderen in eine Zwangslage , die zu
den komischsten Verwicklungen führt . Den Höhepunkt
bildet ein unfreiwilliger Familienzuwachs , zu dem

der Vater gesucht wird Bis sich dann schließlich alles
zum guten Ende findet .

otz . Kunsthandwert im Schaufenster . Daß
auch die Frauen in besonders starkem Maße am

Die Hauptrollen lagen in den Händen von Hans Kulturschaffen des deutschen Volkes beteiligt
Rathmann als Diplom-Ingenieur und Bronny sind , beweisen die ausgewählt schönen Stüde

des Kunsthandwerks , die in einem
Geiger als seine Frau Marga , sowie Gdy Tho =

an der Hindenburg
malla als Apotheker Peter Neumann und Erna Schaufenster
Maria Dedner als dessen Frau Votte . Ihr vorstraße zu sehen sind . Eindringlich kommt das

zügliches Zusammenspiel fonnte allgemein gefallen . aber auch in dem Romanschaffen der Dichterin¬

Aber auch Liselotte Rameau als Hausangestellte nen zum Ausdruck , von denen viele Bücher aus¬

und Werner Otto als Margas Vater C. G. gestellt sind . Die Anordnung hat im Rahmen
Schröder , der seinen Schwiegerfohn bisher noch nicht der Gaukulturtage die NS . - Frauenschaft
bannte , boten eine ausgezeichnete Wiedergabe ihrer Norden getroffen .
Rollen . Gbenso Sigrid Koester als Margas
Freundin Sufi Wetteborn , Artur Sehm als Paul
Burdicke, der für seine Tochter den Vater ihres Kin¬
des sucht und E. Lorenz als Anna Budicke .

Coord Fischer .

otz. Was kosten die Ferkel ? Der gestern
in Aurich abgehaltene Schweinemarkt
war mit 116 Tieren beschickt. Der Handel war
flott . Vier bis zehn Wochen alte Ferkel koste¬
ten 35 bis 50 Reichsmart .

otz . Sammelstellen warten auf Spinnstoffe .
Die Sammelstelle Norden - West ga ste in
der Posthalterslohne 1 ist jedesmal vom Diens
tag bis zum Freitag jeder Woche in der Zeit
von 1 bis 18 Uhr geöffnet . Sonnabend , den
12. Juni , ist die Sammelstelle von morgens
9 Uhr bis 12 Uhr und nachmittags von 15 Uhr
bis 18 Uhr zur Annahme von alten Spinnstof¬
fen und abgetragenen Schuhen bereit .

otz . Ostgroßefehn . 3ur Nachahmung otz . Pferde müssen am Halfter geführt wer

empfohlen . Ein Beispiel schöner Kameraden : den . Wenn man Pferde von der Weide holt ,

treue gaben die Mitglieder der hiesigen NSKOV. - sollte man sie nicht einfach vor sich hertreiben ,
Kameradschaft , indem sie anläßlich einer Ver - sondern am Halfter zum Stall führen . Einem

sammlung den recht ansehnlichen Betrag von Fuhrwerksbesitzer aus Norden aber , der seine

301,50 Reichsmark für das Deutsche Rote Kreuz Pferde , ohne sie an der Leine zu führen , durch

sammelten und spendeten . Der Betrag ist be- die Bleicherslohne vor sich her trieb , tiefen die

stimmt zur Linderung und Heilung der Wunden Pferde davon , die in die Gärten einbrachen
der Kameraden des jezigen Krieges . und dort alle Pflanzen vernichteten .

otz . Betriebsappell für Behörden . Am Donnerstag
dieser Woche spricht um 18 Uhr im Rathaussaal in
Beer gelentlich eines Betriebsappells aller Behörden
der Stadt Leer Reichsfachamtsleiter des Fachamtes
für Energie, Verkehr und Verwaltung Parteigenosse
Körner , Berlin .

ota . Remels . Neuer Handwerksmeister .
Klempnermeister August Twelker bestand vor dem
Prüfungsausschuß der Handwerkskammer Berlin die
Installateurmeisterprüfung mit der Note gut " .
Twelfer ist nach 11/zjähriger Militärdienstzeit seit

Jahren in Berlin in einem Rüstungsbetrieb
dienstverpflichtet

Weener

Dieotz . Dank der Heimat an die Front .
zweite Haussammlung für das Kriegs¬
hilfswerk des Deutschen Roten Kreuzes hatte
in unserem Stadtbezirk wieder einen sehr gu =
ten Erfolg . Es wurden insgesamt 2013,35
Reichsmark gespendet .

otz . Seifenfarten werden ausgegeben . Die
Ausgabe der Reichsseifen- und Zusagseisenkar¬
ten für die Periode Juni 1943 bis Januar
1944 erfolgt am Donnerstag und Frei =

tag in den Lokalen nach der Einteilung der
Bezirke für die Lebensmittelfartenausgabe .

otz . Noch immer reger Kälberversand . Die¬

ser Tage wurde auf unserer Station wieder
eine größere Anzahl Kälber verladen , die

Auchnach Essen und Dortmund abgingen .
Schlachtvieh tam nach dem rheinischen Indu¬
striegebiet zum Versand .

Norden . Mädelgruppe 31/251 . Dienst Singschor ,
Gymnastikgruppe fällt Mittwoch aus . Freitag
20 Uhr Sportplab mit Turnzeug .

Leer . Jugendgruppe NS - Frauenschaft Seisfelde .
Seimabend heute 20 . 15 Uhr bei Barfei .
Marinegefolafchaft 1/381 . Heute 20 Uhr beim
H . - Heim Straße der SA . $ 3 . - Schar 3 Loga¬

HI - Schar 4birum . Heute 20 Uhr Dienst .
Nortmoor . Hente 20 Uhr Dienst . D - Fähnlein
2a /381 . Jungenschafts - und Jungzugführer heute
18. 30 Uhr Besprechung J . - Heim . Donnerstag
Fähnleindienst 15 Uhr SJ . -Heim . DI . - Fähn
lein 3/381 Heute Jungzug 1 um 15 Uhr Schießen .
Jungzug 2 und 3 um 16 Uhr beim SJ . - Heim .
DJ - Fanfarenzug 1/881 Leer . Donnerstag 15 Uhr
mit Instrumenten beim H . - Heim , Straße der
SA . Jungmädelgruppe 1/381 . Antreten heute
14. 30 Uhr mit Turnzeng beim H . - Heim . - Jung¬
mädelgruppe 2/381 . Heute 15 Uhr mit Sportzeug
beim HJ . - Heim . Jungmädelaruppe 3 Leer .
Alle Jungmädel heute 16 Uhr mit Turnzeug beim
HI - Heim . Jungmädelgruppe 24/881 . Veen¬
Fufen . Heute 15 Uhr mit Turnzeug auf dent
Sportplas ( Flachsmeer .) BDM - Gruppe War¬
fingsfehu . Donnerstag 20 11hr Sport .

und Flieger 1/826 . Mitt¬Wittmund . SJ . -Gef .
woch 20 Uhr freiwilliger Sportdienst Schulplas .
Fliegergefolaichaft Freitag 20 Uhr Baudienst .

ähulein 1/826 . Mittwoch 15 1hr mit Turnzeug
Schulhof . S - Gefolgschaft 29/191 Schar 3
Ardorf . Heute 20 Uhr mit Turnzeug bei Bönig
in Ardorf . Mädel - Gruppe 22/191 Efens . Heute
19. 45 11hr sum Sport auf dem Schüßenplay .
DJ . - Fähnlein 1/826 Wittmund . Heute 15 Uhr
mit Turnzeug und Ausweifen auf dem Schulhof .

BOM . - Grunne 1/826 Wittmund . Der Dienst
für die Arbeitsgemeinschaft Nähen Donnerstag
fällt aus . Jungmädelernove 26/191 Wittmund .
Seute 15 11hr bei der Molkerei .

Was bringt der Rundfunk ?

Mittwoch . Reichsprogramm: 12. 35-12. 45 Uhr:
Der Bericht zur Lage . 14 . 15 - 14 . 45 Uhr : Das
Deutsche Tanz - und Unterhaltungsorchester . 14 . 45
bis 15 Uhr : Unterhaltungsmusik von Ernst Nischer .
15 . 30 - 16 Uhr : Von Cimarosa his Leopold Mozart .

17 . 15 - 17 . 5016 - 17 Uhr : Beschwingte Weisen .
Uhr : Tänzerische Musif . 17 . 50 - 18 Uhr : Das
Buch der Zeit . 18 . 30 - 19 thr : Der Zeitspiegel .
19 - 19 . 15 11hr : Vizendmiral Rüßom : Seefrieg
und Seemacht . " 19 15 - 19 . 30 Uhr : Frontberichte .
20 . 15 - 21 11hr : Von Melodie zu Melodie . 21 bis
22 Uhr : Die bunte Sunde .

und Meer . 17 . 15 - 18 . 30 Uhr : Deutsche und nordis
sche Konzertmusif .

tichlandfender : 11. 30- 12 Uhr : Ueber Land
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Hundertmal sein Blut gespendet
Immer bereit , wenn Menschen in Todesgefahr / Helfer und Retter Verwundeter

[ ] Hat man sich in die Trupps der Blutspen - | gaben damit die breite Grundlage für einender eingereiht , muß man Tag und Nacht bereit umfassenden Aufbau der amtlichen Blutspender¬sein , vom Arzt zu einem in Lodesgefahr befind - organisation . Zu ihnen stießen Kameraden derlichen Menschen gerufen zu werden . Der Tod übrigen Gliederungen der Partei . Weit über diefragt nicht nach Stunden ; er kommt rasch und Hälfte aller Blutspender mit amtlichem Aus¬packt denjenigen hart an , den er einmal in sein weis sind SA . - Männer aller Altersschichten .Blickfeld genommen hat . Doch viele werden sei¬
nem Zugriff wieder entrissen , seitdem es der
Kunst des Arztes gelingt , gesundes , lebendes
Blut dem todkranken Körper neu zuzuführen .

Noch nicht allzulange ist es her , daß eine amt¬
liche Blutspenderorganisation ins Leben gerufen
wurde . Sie hätte sich nie so rasch und zu dem
heutigen Umfang entwickeln können , wenn nicht
sofort eine größere Anzahl Männer bereit ge¬
wesen wäre , sich aus reinem Idealismus dem
Blutspenderwesen zur Verfügung zu stellen . Der
Arzt kann allein nicht helfen , wenn unter seinen
Händen mit dem entrinnenden Blut das Leben
des Kranken oder Verwundeten entflieht . Er
braucht einen Helfer , der sein eigenes , gesundes
Blut hergibt und den kranken Körper mit hei¬
Bem Leben und neuer Kraft erfüllt .

SA . -Männer waren die ersten , die sich hierzu
in größerer Zahl neben anderen Volksgenossen
bereit erklärten und zu Bahnbrechern einer Ent¬
wicklung wurden , deren Auswirkungen wertvol¬
les deutsches Leben in vielen Tausenden von
Fällen erhalten . Nicht die materielle Seite zog
diese Männer an ; sie verzichteten auf die ge¬
währte geldliche Entschädigung für eine Blut¬
entnahme . Allein ihre Verantwortung gegen¬
über der Volksgemeinschaft führte sie zu den
Blutspendertrupps , die zunächst in den Standar¬
ten größerer Städte , heute aber in fast der ge¬
famten SA . zur Aufstellung gekommen sind .
Ganze Einheiten meldeten sich geschlossen und

Denk jetzt im Sommer
schon an den Winter !

1 .
Welches Zimmer ist am

, , wärmegünstigsten " ?
Das müssen wir bald feststellen ! Wir wollen
in Ruhe den Haupt -Aufenthaltsraum der
Familie für den kommenden Winter so ein¬
richten , daß wir es warm haben und doch
Heizung sparen . Dafür gibt es zwei ganz
einfache Regeln : Wenn möglich , ein nach
Süden liegendes Zimmer mit wenig Fenstern
wählen und auf seine , ,Umgebung " achten !
Neben , über und unter dem Zimmer sollen
möglichst keine ungeheizten Räume liegen !
Deshalb versuchen wir uns auch freundschaft¬
lich mit den anderen Mietern über eine ein¬
heitliche Wahl in allen übereinanderliegen¬
den Wohnungen zu einigen . Jeder hat da¬
von den gleichen Nutzen : eine Feuerungs¬
ersparnis bis zu 50 % ! Ist das nicht eine feine
Sache für uns und ein herrlicher Nasen¬
stüber für Kohlenklau " dazu ? !

Wer jetzt sich etwas Mühe macht ,
im Winter über diesen lacht !

Ich bindie glücklichstefraud .fraŭl
ROMAN VON KURT RIEMANN

21) ,,Sie sind ein liebenswüriger Lügner !" Tacht
Lore und läßt ihn stehen . Aber es ist doch so et¬
was wie eine kleine Erregung in ihr . Sie hat
ihm gefallen , und das tut ihr gut . Wenn das
Richard sehen könnte ! Ach, ach, daran darf mannicht mehr denken . Er wird ja den Brief schon
lange haben !

O dieser Brief ! Ihr läuft es heiß und falt über
den Rücken , wenn sie nur daran denkt . Wie
konnte sie nur so wahnsinnig sein ! Hätte man
nicht doch besser mit irgend einem Menschen
reden sollen ? Mit Paul etwa ? Damit der seine
dummen Wize macht ? Nein . Auf keinen Fall .
Oder mit Mutter ? Aber was weiß die denn da¬
von , wie ihr zumute ist ? ! Mutter kann es gar
nicht beurteilen , wie tief Richard sie getroffen
Vat . Sie muß ihre Sache allein durchstehen, ganz
allein . Und nicht locker lassen ! Das hat ihr ja
auch der Rechtsanwalt gesagt . Zum Versöhnen sei
noch immer Zeit . Aber erst zuerst muß er
ganz , ganz klein sein , dieser Mensch , dieser Heim¬
tüder !

Sie seufzt so tief und herzbewegend , daß das
Küchenmädchen Hanni sie ganz erstaunt ansieht .
Was hat sie denn, die gute Frau Stappen ? So
jung , so hübsch und schon Kummer . Das Küchen¬
mädchen Hanni ist fest entschlossen , sich für un¬
glückliche Liebe zu entscheiden . Es schwankt nur
noch , ob es erzählen soll , Frau Lore sei unglück¬
lich verheiratet oder vielleicht ist das noch bes =
ser sie sei so entsetzlich in einen eleganten
Herrn verliebt , daß sie Tag und Nacht keinen
Schlaf findet .

-

Inzwischen aber kommen die ersten Bestellun =

gen aus den Wirtschaftsräumen , und alle Hände
sind damit beschäftigt , Brot und Braten zu
schneiden oder Tomaten in Scheiben zu zerlegen ,
damit sie auf einer kleinen falten Platte so recht
appetitlich lachen , und da muß man seine Gedan¬
fen bei der Sache haben .

*

,,Da ist sie ! Natürlich ! So geht nur Lore !
Und das Kind ? Wo hat sie denn nur das Kind ?
Herrgott , es wird dem Pumpel doch nichts ge =
schehen sein !"

Richard läuft , was seine langen Beine her¬
geben wollen .

Blutspender sein , ist keineswegs eine so ein¬
fache Angelegenheit , wie vielfach irrtümlich an =
genommen wird . Damit , daß man zum Arzt
geht , seine Blutgruppe bestimmen läßt und war¬
tet , bis man gerufen wird . ist es nicht getan . In
dem Augenblick , da der Tauglichkeits -Ausweis
übergeben wird , nimmt man bestimmte Ver¬
pflichtungen auf sich, um immer zur Blutspende
fähig und bereit zu sein . In der durch die SA .
durchgeführten Wehrerziehung ist es begründet .
daß besonders viele SA .-Männer infolge ihrer
guten förperlichen Beschaffenheit und ihrer ein¬
satzbereiten Haltung als Blutspender eingesetzt
werden können und einen so großen Teil der
Blutspender stellen .

Im Bereich allein einer SA . - Gruppe wurde im
letzten halben Jahr durch SA . - Männer 3338¬
mal Blut gespendet . In einer anderen Gruppe
gaben im gleichen Zeitabschnitt 1600 Männer
37 260 ccm Blut . Es ist fein Einzelfall , daß ein
SA .-Mann schon öfter als hundertmal Blut zur
Verfügung stellte . Der Gesundheitsdienst der
SA . überwacht die Blutspender aus den eigenen
Reihen und hat das Recht , Blutgruppenunter¬
suchungen selbst vorzunehmen und die Ausweise
auszustellen . Außerdem hat die SA . mit der
Wehrmacht eine besondere Blutspenderverein =
barung getroffen , in deren Auswirkung beispiels =
weise aus einer Gruppe 1600 Blutkonserven an
die Front abgeschickt werden konnten .

SA . - Sturmführer Erich Probst .

Fleischfressende Pflanze

otz . Das ehemalige Polen war von jeher ein
Land , das einen großen Teil der Heilkräuter für
den europäischen Arzneimittelbedarf lieferte .
Auch das heutige Generalgouvernement spielt
noch immer eine bedeutsame Rolle , obwohl die
ertragreichsten Gebietsteile , die Heilkräuter lie¬
ferten , an die Gaue Ostpreußen und Wartheland
gefallen sind . Was kommt bei dieser Heilkräu¬
tersammlung , die bisher alljährlich ein Viel¬
faches des Vorjahresertrages erbrachte , an Pflan =
zen zusammen ? Da steht an erster Linie die
Versorgung der Wehrmacht mit deutschen Tees ,
wofür Himbeer - , Brombeer - und Birkenblätter ,
Huflattich , Heidekraut und Pfefferminz gesam¬
melt werden . Von Arzneimittelpflanzen , die im
Reich entweder gar nicht oder nur in unzureichenden Mengen gedeihen , kommt der Bärlapp , auch
Schlangenmoß genannt , vor . Diese Pflanze lie¬
fert den feinen , gelblich -weißen Staub für Medi¬
zinpillen , damit diese nicht aneinanderpappen .
sogar der von den Landwirten gefürchtete Ge¬
treideparasit , das „Mutterkorn ", ist im Arznei¬mittelwesen nützlich zu verwenden . Weitere Heil¬pflanzen sind die harntreibenden Wacholder¬beeren, die als Abführmittel Verwendung fin¬dende Faulbaumrinde , und Calmus gegen Ma¬
genkrankheiten . Der Sonnentau , eine fleischfres¬
sende Pflanze , die ein vorzüglicher Fliegenfänger
ist , bewährt sich als Mittel gegen Keuchhusten .
Der Krieg zwingt zu einer möglichst totalen Er¬
fassung aller in Europa vorkommenden Arznei¬
pflanzen und zu deren Verarbeitung im Interesse
der Gesundheitspflege und nicht zuletzt der ver¬
wundeten und franken Soldaten . Die Samm¬
lung stellt an die damit beauftragten Stellen
immer wieder neue Anforderungen .

. . Hallo ! Lore ! Lore ! Looore !"
Muß man diese widerspenstige Frau erst beim

Arm packen , ehe sie überhaupt geruht , ein Zei¬
chen von sich zu geben , daß sie gehört hat !

, ,Aber so hör doch , Lo - verziehen Sie ! Ich
habe Sie verwechselt. meine Dame. Ich bitte
vielmals um Entschuldigung !"

Ein Gesicht voll Verwunderung und Kühle
sieht ihn abweisend an . Aber dann lächelt dieses
Gesicht plöglich nachsichtig . Vielleicht waren dem
eiligen Mann Sorge und Verwirrung so deutlich
anzusehen , vielleicht amüsierte sich die junge
Dame auch nur über ihn .

, , Bitte . Es tut nichts !" sagt sie jekt wohlwol
lend . „ Uebrigens Sie werden Ihre
tasche gleich verlieren , mein Herr ! "

Brief =-

Da steht er nun . der Herr Richard Sprenger ,
der Selbstbinder hängt ihm schief um den Hals ,
die Haare fleben verichwizt in der Stirn , und
seine Schuhe sind staubig und glanzlos , als habe
er eine Wüstenwanderung hinter sich . Ein schö =
ner Werbeleiter ! Wenn ihn der Chef so sehen
würde ! Keinen nackten Groschen gäbe er für die
sen Mann , der da wie ein Narr nun schon acht
Tage hinter seiner Frau herjagt . Einen Wagen
hat er sich eigens zu diesem Zweck gekauft , ge¬
braucht , aber gut erhalten . Wütend schiebt er die
gefährdete Brieftasche zurück und hockt sich ermat¬
tet in den Sand . Der Teufel soll die Weiber
holen. alle miteinander ! Was können sie aus ei¬
nem Mann machen !

Abgemeldet auf Reisen ." Sie wird ja wohl
nicht gleich nach Afrika verreist sein , was ?

Das nennt man eine Auskunft !
Was aber nun ? Was soll geschehen ? Soll man

sich in die leere Wohnung daheim sehen und war¬ten , ob sie nicht wiederkommt ?
Richard winkt sich selber ab .
Meitersuchen also ! Diese Frau ist die siebente

Frau , die er irrtümlich für die eigene hielt . Da
kommt es auf drei oder vier weitere Verwechs¬
lungen nicht mehr an. Hauptsache, er findet
Lore und kann eine vernünftige Aussprache her¬
beiführen .

Er muß abgrundtief geseufzt haben , denn
plötzlich steht ein kleines Persönchen von drei ,
vier Jahren vor ihm . Er betrachtet es ernsthaft
und sagt dann : „Hast du dich auch verlaufen ?"

Richard blinzelt sich den Braten vor ihm ein¬
mal genauer an . Braun wie eines der zehn
Négerlein , blonder Schopf mit der Andeutung
eines Zöpfchens , zwei Augen , groß wie Suppen¬

Torpedorohrsatz und Wasserbomben gefechtsbereit

Während die Steuerbord wache des auf Feindfahrt befindlichen deutschen Kriegsschiffes
scharfen Ausguck nach allen Seiten hält und in Bereitschaft an den Waffen steht , haben
die Männer der Backbordwache Freizeit . PK . - Aufn . : MPK . - Kriegsber . Richleske ( Sch . )

Die gigantische Stärke des Atlantikwalls wird durch dieses Geschütz der schwersten deut¬
schen Artillerie unterstrichen , das hier im Aufbau gezeigt wird . In der Verschlußkammerdes Rohres kann man bequem stehen . PK . - Aufnahmen : Wochenschau ( HH . ),

Wegen schlechter Viehhaltung bestraft

an

otz . Tierschuh soll sich nicht nur auf vermeid¬
bare Tierquälerei erstrecken , sondern auch die
Pflege der Haustiere mit einbeziehen . In einer
fleinen Landwirtschaft in Isingdorf im
Kreise Halle in Westfallen hatten die Hofbesit¬
zerin und ihr Sohn drei Kühe äußerst nachlässigbehandelt und unzureichend gefüttert , was
dem beklagenswerten Zustand der Tiere deutlich
wurde . Außerdem wurden die Kühe noch als
Bugtiere verwendet , so daß eine davon zuletzt zu¬
sammenbrach und geschlachtet werden mußte . Die
Futtermittelknappheit gab den Angeklagten zwar
eine Ausrede , es mußte ihnen jedoch der Vor¬
wurf einer nachlässigen Viehwirtschaft gemacht
werden , die hier beinahe schon zur Tierquälerei
wurde . Während die Hofhälterin mit einer
Geldstrafe davonkam , erhielt der Sohn eine
Haftstrafe von vier Wochen .

Im Kirchturm vom Strom getötet
otz . Als in Bodensee , Kreis Duderstadt ,

ein achtzehnjähriger Jungbauer das elektrische
Läutewerk der Kirche bedient und den Strom
wieder ausgeschaltet hatte , geriet er mit einer
unter Strom stehenden Verankerung in Berüh
fen, an dessen Folgen er bald darauf verstarb .
rung und wurde vom elektrischen Strom getrof¬

4000 jähriges Germanengrab
otz . Bei Arbeiten auf einem Grundstück in

Neupaleschten im Kreise Berent wurden
eine Grabstätte und Teile von Urnen bloßgelegt .
Es handelt sich um eine aus der jüngeren Steins
zeit stammende Grabanlage . Die Bodenteile
der Gefäße , die sich wieder zusammensetzen lies
ßen , gaben zu erkennen , daß die Gefäße zur
nordischen Gruppe der Kugelflaschen gehören .
Mithin hat das Grab ein Alter von rund 4000
Jahren .

tassen und blau wie die Kornblumen am Feld - | ten Endes nicht hindern , aber das Kind soll ausrain . dem Spiel bleiben .
Ach , du bist es ? " fragt er . Wie heißt du

denn ?"

, , Erika ? Aber du kannst Mädi zu mir sagen .
So sagt Pappi auch immer. "

, , So . Und wo steckt denn dein Pappi ? "

Der liest Zeitung . Der liest immer Zeitung , und
Eine verächtliche Handbewegung . „Och der !

wenn ich mit ihm spielen will , dann muß er ins
Geschäft . Bist du auch ein Pappi ?"

Das ist endlich nach Wochen wieder einmal
ein Entschluß . Richard fühlt sich ordentlich er
leichtert .

Also auf nach Biedrig ! Er steigt in seinen Wa¬
gen . In den acht Tagen hat er den schnellen

nicht mehr jung , aber auch nicht alt , im besten
Kameraden ordentlich lieb gewonnen . Er ist

Mannesleben sozusagen, ein zuverlässiger und
recht stattlicher Bursche .

, ,Das kann man wohl sagen . Erika ." Manchmal denkt Richard : Für das Geld hätte

„Hast du auch ein Mädi ? Oder bloß kleine unserm neuen Haus bauen können . Aber welchen
ich das Dach und mindestens zwei Zimmer in

Jungs ? "

, , Ich hab ein Mädi . Das heißt Resi ."

daß der Mann da vor ihr auch ein Mädchen hat .
Die Kleine nicht anerkennend . Es gefällt ihr ,

Aber sie scheint noch etwas auf dem Herzen zu
haben .

Hier ists doch schön? Ich bau mir jetzt einen
, ,Warum hast du denn dein Mädi nicht hier ?

Bäckerladen und dein kleines Mädi kann mir
was abkaufen . Ja ? "

Richard seufzt . „Meine kleine Rest ist doch
aber nicht da !"

Das scheint Erifa nicht zu begreifen , ,Wo ist
sie denn ?" fragt sie mit der ganzen Hartnäckig¬
was es sich in den Kopf gesetzt hat . „ Ich geb ihr
keit eines Kindes , das gern erreichen möchte ,

chen backen ."
auch meine Sandformen . Da kann sie auch Ku¬

Tja , wenn ich das wüßte , denkt Richard .
Dann wäre mir schon geholfen . Er widerspricht

Ding da fest an sich zu drücken , bloß , um wieder
nur mit großer Mühe der Versuchung , das kleine

ein Kind im Arm zu halten .

Nein , das hält er nicht aus ! Der ganze Strand
wimmelt von Kindern . Hier muß er schleunigst
weg . Sonst kommt ihm das Heulen an . Sonst
helt er dem kleinen Ding hier etwas vor, aus
Sehnsucht nach seinem Pumpel .

So , Gott sei dant , nun ist man aus diesem
Herenkessel heraus . Hier wimmelt es von jungen
Frauen , die wie Lore aussehen und von kleinen
Mädchen , die genau so sind wie sein Pumpel .

Sein Entschluß ist gefaßt . Er fährt nach Bied¬
riz zu seiner Schwiegermutter . Sie muß und
wird ihm Auskunft geben , wo Lore steckt . Vor
allem aber das Kind . Wenn Lore schon alles auf
die Spize treiben will bitte , er tann sie lez¬

Sinn hat es , solche Betrachtungen anzustellen ,
wenn einem die Frau wegläuft ? Ihm ist ein
Auto wichtiger

macht . Wie spät ist ' s ? Gleich Mittagszeit . Wie¬
Her mit der Karte , und nun mal Pläne ge =

viel Kilometer ? Gut vierhundert . Hat natürlich

türlich . Man wird mal auf dem Verlag nachfra¬
feinen Zweck mehr . Wie wär ' s mit Berlin ? Na¬

gen , ob sich schon irgend etwas wegen des Ro¬
mans gerührt hat . Man kann ja nicht wissen ,

vielleicht hat einer der Herren schon Zeit gefun¬
den und kann ein Urteil abgeben . Am andern
Morgen dann zeitig raus und die letzten zwei¬
hundert Kilometer bis Biedrik abgewinselt . Also

wo Lore steckt.
los ! Morgen um diese Zeit weiß man Bescheid ,

Er atmet auf , als die Ostsee in seinem Rüf¬
fen liegt . Sieben Badeorte hat er abgesucht , sie¬
ben Enttäuschungen hat er erlebt . Da aber die
Ostsee über mehr als siebzig Seebäder verfügt ,
hätte er hier bis zum ersten Frost suchen können .

In einem kleinen Dorfwirtshaus rastet er .
Kaffee , noch kuhmarme Milch . drei Wurstbrote

und eine Schüssel Rührei . Er ist alles auf .
„ Na , Ihnen schmeckts aber !" lacht die Wirtin .

Kunststück ! Ich hab seit drei Tagen , na ,
also " . Er winkt ab. Was gehts die gute Frau
an , daß er das Essen beinahe verlernt hat .

In Berlin flammen die ersten Lichter auf , als
er nach der Kochstraße rollt . Aber er hat Glück.
Einmal , weil der Lektor noch nicht in die Ferien
gefahren ist . Zum andern , weil der Lektor noch
im Berlagsgebäude arbeitet und zum dritten ,
weil er ohne weiteres empfangen wird , und zwar
so freundlich , daß er sofort weiß : die Entscheidung
ist bereits gefallen .

( Fortsetzung folgt ) .
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